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Keine Auflösung des Badischen Landtags .
Ablehnung Ses

Zenlrnmsanlrages .
Das .Saus nicht defchluhfähig. — Svziatdemokraten

und Demokraie « veriasten den Saal .
Der Freitag -Rachmittagfitzung sah man mit besonderer Span -

muug entgegen. Ursprünglich hatte die Tagesordnung für diese
Eüiung zwar ein recht harmloses Gesicht : Berichterstattung und Be¬
ratung über die Arbeiten des Landstänoischen Ausschusses , » ährend
der parlamentslosen Zeit . Bor Beginn der Sitzung drückte uns

' aber das Sekretariat eine Ergänzung der Tagesorbnung in di«
Hans , wonach außerdem noch der Gesetzentwurf übe : die Aenücrung
des Besoldungsgesetzes beraten werden soll. Dazu kam dann noch
der Antrag der Zentrumsfraktion über die Auflösung des Landtags .
Unter Führung von Dr . Schofer, Wittemann , Dr . Baumgartner
«nterfchrieben noch 30 Zentrumsabgeordnete den Antrag . Der
Rame des Abgeordneten Dr . Herfurth fehlt . Wovon man also in
de» letzten Tagen vielfach reden hörte , ist zur Tatsache geworden.
Das Zentrum hat die Frage der Landtagsauflüfung zuständigen
Ort» Lngefchnilte «. Wir geben hier den Wortlaut des Antrags
samt der Begründung wieder . Danach soll der Landtag 'olgendcs
Gesetz beschliehen :

8 1. Der badisch« Landtag wird aus den Ablauf des 6 . Dezember
jttM ansgelöst.

8 2. Di« Neuwahlen zum Landtag finden gleichzeitig mit den
Gaavestehende« Neichstagswahlen statt .

Dt« Eigenschaft als Abgeordneter endet für die Neugewählten
DEtesten» mit «m 31 . Oktober 1928.

8 3. Da» Slaatsministerium wird mit dem Vollzug beauftragt
N»d gletthgeittg ermächtigt , im Derordnungswege soweit erforder -
» ch di« i» dadische « Wahlgesetz vorgesehenen Fristen entsprechend

«lld tagt Wahloerfahren dem zum Reichstage nnzu-
IchDEN»

f 4L Da » Gesetz tritt fafott in Kraft .
Dm Gesetzentwu rf ist folgende Begründung beigegeben : „Die

WdllistsNMNNg wünscht die Auslösung des Landtags . Als Grund
Wild «ngegebe, die Tatsache, dah die Amtsdauer des Landtags doch
H» menigen Monate » zu End« wäre . Andere Länder haben in ähn-
IHn Lag« di« AuflSsuag beschlossen, um die Erneuerung des Lan -
Wi^ parlMwnt » zugleich mit den Reichstagswahlen vorzunehmen .

"

Di« ailgeweine Tribüne war gut besetzt. Freilich muhten sich die
Mancher ein« gute halbe Stunde in Geduld üben , denn der Haus -
tzaltmmsschoh hinderte durch seine Beratung über die Aenderung
dw Besoldungsgesetze« den Präsidenten an der rechtzeitigen Eröjf -
M »g der Sitzung. Dr . Baumgartner gedachte dann des Ablebens
W» Altmeister » Dr . Hans Thoma . Als der Präsident den Eingang
Ae» obigen Zentrumsantrages bekannt gab , meldete sich der Vor -
Wtzead« der sozialdemokratischen Fraktion Marum zu Wort und
Md in deren Rame« folgende Erklärung ab :

1. Da« badische Volk hat am 30 . Oktober 1921 die Abgeordneten
d» gegenwättigen Landtages gemäß 88 26 , 27 der Verfassung auf
dt« Dauer von 4 Jahren gewählt und hat einen Rechtsanspruch
daraus , dah sei»« Beauftragten sich nicht vorzeitig der Verantwortung
« ttziehea.

3. Ei » hinreichender Grund zur Auflösung des Landtages ist
»lcht vorhanden . Weder ist der Landtag verhandlungsunfähig , noch
hat sich die Bildung einer tragfähigen Regierung als unmöglich er¬
wiese«, noch find Gesetzesvorlagen gescheitert . Der Umstand, daß
nahezu 1 Jahr nach den Reichstagswahlen das Badische Volk den
Landtag erneuern soll, kann bei vernünftiger Erwägung die Behaup¬
tung einer Lbermähigen Inanspruchnahme der Wähler nicht be¬
gründen . Er war übrigens in gleicher Weise 1920/21 vorhanden und
wird auch in Zukunft wahrscheinlich sein, da Baden keinen Einflug
auf die Dauer des Reichstages hat .

3 . Nach der Verfassung kann der Landtag nur im Wege des 8 16
durch das Badische Volk aufgelöst werden . Wie der verstorbene Ab¬
geordnete Dr . Zehnter als Berichterstatter des Verfaßungsausschußes
der Nationalversammlung 1919 ausführte , hat die Nationalversamm¬
lung „es nicht für angemessen erachtet, daß der Landtag selbst berech-
rigi sein soll , seine Auflösung zu verlangen "

, und deshalb das -m
Regierungsentwurf vorgesehene Recht des Landtages zur Selbst¬
auslösung gestrichen . Ein Beschluß des Landtages , sich selbst auf-
zulösen , überschreitet daher die Zuständigkeit des Landtages und
lönnte erst gefaßt werdech wenn vorher die Verfassung in ihren
■“8 16 , 29 und 23 geändert ist. Zu einer Aenderung der Verfassung
aus diesem Anlaß ist wirklich kein Grund vorhanden .

4. Der Gesetzentwurf, welcher die Selbstauslösung des Landtages
ausspricht, ändert also , wie ausgeführt , die Verfassung und uitter -
! i »gr deshalb der notwendigen Volksabstimmung gemäß 8 23 der
Verfassung. In Uebereinstimmung mit den Heidelberger Beschlüßen
des deutschen Juriftcntages vom September 1924 sind wir der Auf¬
fassung , daß „verfasiungsändernd jedes Gesetz ist, desien Inhalt mit
dem Juhalt der Verfafsungsurkunde in Widerspruch steht und daß der
Erlaß solcher Gesetze nicht ohne gleichzeitige Aenderung der Ver-
fafjungsurkunde erfolgen soll ; Verfassungsänderungen sollen nicht aus
Umwegen erreicht werden .

" Wir werden deshalb unsere Mithilfe
zu» Verbescheidung des Gesetzentwurfes ohne Volksabstimmung nicht
leihen , um so zu verhindern , daß der Verfasiung Gewalt angetan
wird . Wir sind überzeugt , daß das Badische Volk auf unserer Seite
steht , wenn wir dergestalt die Rechte des Volkes wahren und für
Heilighaltung der Verfasiung eintreten .

Daran anschließend unterbreitete der Abgeordnte Dr . Glöckner
namens der demokratischen Fraktion folgende Erklärung : Die Frak¬
tion steht auf dem Standpunkt , daß eine Auflösung des Landtags nur
auf dem in 8 16 der badischen Verfasiung angegebenen Wege, näm¬
lich auf dem Wege des Volksbegehrens und der Volksabstimmung
zulässig ist. Da in der Verfasiungskommisiion der badischen National¬
versammlung die im Regierungsentwurf vorgesehene Möglichkeit der
Selbstauslösung des Landtags gestrichen wurde , weil man es nicht für
angemesien erachtete, daß der Landtag selbst berechtigt sein sollte ,
seine Auflösung gn verlangen , so ist der Sinn des 8 46 der Verfassung
te vollkommen zweifelsfrei er Weise sestgeftellt »ad nicht zulässig, daß

der Landtag seine Auflösung beschließt . Wenn früher Aenderungen
der Verfasiung vorgenommen worden sind , so kann dies für den hier
vorliegenden Sonderfall nicht ausschlaggebend fein . Wir stehen auf
dem Standpunkt , daß keine ausreichenden Gründe für die Auflösung
vorliegen . Wir befinden uns da in Uebereinstimmung mit der Stel¬
lungnahme , die das Zentrum im März l . I . einem ähnlichen An¬
träge gegenüber eingenommen hat - (Zuruf von verschiedenen Seiten
des Hauses . „Hört ! Hört !") Wir werden deshalb an der Beratung
des Zentrumsantrages nicht Mitwirken.

Daraufhin stellte Dr . Schofer den Antrag , der Auslösungs¬
antrag solle ohne Ausschußberatung sofort im Plenum beraten wer¬
den - Dieser Antrag wurde von den Abgeordneten des Zentrums ,
der Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen Volkspartei , des
Landbundes und den beiden kommunistischen Abgeordneten ange¬
nommen.

Hierauf fuhr der Präsident in der Bekanntgabe der Eingänge
fort. Dann wurde der Nachfolger Paasches , der neue Abgeordnete
Heinrich Brixner von Brühl bei Schwetzingen, dem Haufe oorge-
stellt und die Bildung der Ausschüße mitgeteilt . An dem Bericht des
Landftändijchen Ausschußes über die Prüfung der Amortija -
tionskajfenrechnur . g für dag Rechnungsjahr 1922 batte das
Haus nichts auszusetzen , sondern es nahm mit allen gegen die zwei
kommunistischen Stimmen den Antrag des Landständischen Aus¬
schußes an , der Landtag wolle oje Rechnung der Amortisationskaße
für das Jahr 1922 für

" unbeanstandet erklären , vorbehaltlich der
Prüfung der Frage durch die Negierung , ob der Staat verpflichtet
war zur Üebernahme des von der Stadtgcmeinde Pforzheim zurück-
gezahlten Restkaufpreises von 400 000 «st und ob nicht eine Aufwer¬
tung des Betrages verlangt werden kann Mit der gleichen Stim¬
menmehrheit wurde die Rechnung des Domänengrundstocks für das
Jahr 1922 für unbeanstandet erklärt und ebenso die Rechnung der
Reichseisenbahn-Schuldentilgungskaß « für 1922 . Der Gesetzentwurf
über die Aenderung des Besoldungsgesetzes stellt eine Anpaßuug an
die Bestimmungen der neuen Reichsbefoldungsordnung dar . Der Ent¬
wurf wurde angenommen und das Gesetz tritt mit Wirkun « vom
1 . November in Kraft .

Um. 6 Uhr ertönte dann der schritte Klang der elektrischen
Klingel durch das Haus und rief zur Beratung des

Zentrumsantrages auf Auflösung des Landtage ».
Dr . Schofer gab in der Begründung seines Antrages seiner

Enttäuschung über die Stellungnahme der demokratischen und der
sozialdemokratischenFraktion Ausdruck . Er habe geglaubt , diese bei¬
den Parteien würden sich für den Antrag einsetzen . Wenige politische
Anträge hätten ein so großes Interesse draußen im Lande hervor¬
gerufen wie diese . Die Stimmung im Volke fei für die Auflösung.
Während der „Volksfreund"

sich für diese eingesetzt habe , habe die
Mannheimer „Volksstimme" sich dagegen gewendet. Diese habe am
Schlüße eines Artikels geschrieben : Cui dono? (Wem zu Nutzen ?)
Hinter diesem Cm bono? stünden politische Momente . In den Er¬
klärungen der beiden Parteien spielen juristische Gründe eine Rolle .
Gewiß , im März habe das Zentrum sich gegen eine Auflösung ge¬
wendet, allein inzwischen sei die Zeit weiter vorgeschritten. Wir
stehen nur noch zehn Monate vor den Landtagswahlen . Die Leute
draußen fragen : Warum löst man den badischen Landtag nicht auf ?
Was man mit einer Wahl machen könne , solle man mit einer Wahl
machen . Landtage , die vor Wahlen stehen , seien in der parlamen¬
tarischen Arbeit nicht so furchtbar wir andere . Hier werde ein Volks¬
recht nicht geraubt , sondern dem Volke werde ein Volksrecht gegeben .
Wenn der Antrag die gesetzliche Mehrheit nicht finde, werde sich das
Zentrum damit abfinden . Wenn dann das Volk draußen nicht zu¬
frieden mit dieser Lösung der Frage sei , so liege die Schuld nicht
beim Zentrum .

Der sozialdemokratische Redner Marum wandte sich gegen ver¬
schiedene Aeußerungcn des Vorredners . Der Abgeordnete Wittemann
habe im Verfaßungsausichuß 1919 gelagt : „Die Landfagsobgeordneten
sind auf 4 Jahre gewählt und es geht nicht an , daß sich die Abge¬
ordneten von der Verantwortung drücken"

. Die Sozialdemokraten
beharren auf ihrem ablehnenden Standpunkt . Die Gründe gegen

eine Auflösung seien weit überwiegender als die für eine Auf
löfung Es sei nahezu noch ein ganzes Jahr , bis der Landtag
wieder gewählt werden müsse. Sehr wahrscheinlich sei, daß ander
Gründe das Zentrum bewogen haben , diesen Antrag zu stellen. E»
sei nicht wünschenswert, daß Reichstags - und Landtagswahlen z»
sammenfallen . denn dadurch werde die Bedeutung der Landtag »
wählen stark gekürzt ; diese würden nur noch als ein Anhängsel de
Reichstagswahlen betrachtet . Es wäre sehr falsch , weim man Rück
sicht nehmen wollte aus die politisch« Bequemlichkeit der Wähler
Im Gegenteil , man müffe die Bequemen aufrütteln . Ls liege ken
Grund für eine Landtagsauflösung vor und es fein auch kein
Grund für eine Verfaßungsänderung vorhanden .

Der deutschnationale Abgeordnete v . Mayer » Karlsruhe be»
merkte, es wäre besser gewesen, man hätte den Landtag unmittelbar
nach den Reichstagswahlen aufgelöst. Je mehr Zeit inzwischen ver»
gangen sei , um so weniger aber gefalle ihm die Sache. Die Gründe ,
die Dr . Glöckner und Marum vorgebacht habe» , seien nicht von der
Hand zu weisen, auf der anderen Seit « aber ginge e» setzt in eine»
hin .

Die juristische Seite des Zeittrumsantrages hob der Zentrums «
abgeordnete Witte mann hervor und betont«, dt« Gründe , di«
das Zentrum oorgebracht habe , seien durchaus verttetb « , daher
möchten die Sozialdemokraten und die Demokraten an» Sauluß «
Pauluße werden.

Der Sprecher der Deutschen Dolkspartei , der Abgeordnete We »
der . stellte fest, daß erhebliche Bedenken gegen die Auflösung vor¬
handen seien . Daneben aber dürfe nicht übersehen werden , daß
draußen im Laiwc weite Kreise für eine Auflösung seien . Seine
Fraktion habe nicht mit dem Zentrum verhandelt , sondern st« sei,
nachdem sie beide Rcchtsauffaßungen gehört habe , zu der Ueder»
zeugung gekommen , daß man die Auflösung rechtfertigen könne.

Dr Glöckner von der Demokratischen Fraktion präzistert«
noch einmal den verfaßungsrechtlichen Standpunkt , der ein« Land¬
tagsauflösung nur auf Grund eines Dolksbegehren« und einer
Volksabstimmung zulaße . Diesen Standpunkt habe der Abgeordnete
Wittemann seinerzeit im Versaßungsausschuß vertreten . Dieser
befinde sich heute : m Widerspruch zu seiner damaligen Auflaßung .
Die Stimmung draußen im Lande sei nicht so sehr für eine Landtags¬
auflösung.

Dr . Schofer bestätigte dem Abgeordneten Weber , daß er
mit ihm wegen des Antrages nicht verhandelt habe , wie er über¬
haupt mit niemand darüber Rücksprache genommen habe. Da»
Zentralkomitee der badischen Zentrumspartei sei einstimmig für di«
Auflösung gewesen .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . En gl er stellte fest ,
beide Fraktionen haben ihre Entscheidung in voller Unabhängigkeit
voneinander getroffen.

Im Anschluß hieran begründet « der Kommunist Ritter
seinen Antrag auf Auflösung des Landtags durch Volksabstimmung
am 7 . Dezember und bemerkte dabei, das Zentrum wolle Neuwahlen
nur . um Dr . Köhler weiter als Staatspräsidenten zu erhalten
Gründe für eine Auflösung seien genügend vorhanden .

Nach einem Schlußwort Dr . Schofers folgte die namentlich«
Abstimmung über den Gesetzentwurf. Dafiir stimmten 52 Abgeord¬
nete.

Die Verfassung schreibt für eia solches Gesetz die Anwesenheit
von drei Vierteln der 8« Abgeordneten , die der Landtag überhaupt
zählt, vor. Es waren ihrer aber nur 52 bei der Abstimmung - ».

wesend ; 34 sehlea. Damit ist der Gesetzentwurf gefal .

len . Es hätten 85 Abgeordnete im Saale zugegen sein müßen.

Eine zweite Lesung erübrigte sich. Die sozialdemokratische und di«

demokratische Fraktion hatten vorher den Sitzungssaal verlaßen .
Nun vertagte sich das Plenum auf einige Zeit , um dem Haus»

Haltsausschuß Gelegenheit zur Borberatung des Antrags Dr . Scho¬
fer über das Dotationsgesetz zu geben.

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Frankreich und das neue englische Kabinett
Die Auffassung der französischen

Regierungskreise .
Dolle Zuversicht aus sreundschastlicheZusammenarbeit

F - H . Paris , 7. Nov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In französischen Rcgierungskreisen wurde heute behauptet , daß man
mit der Zusammensetzung des Kabinetts Baldwin
durchaus zufrieden sein könne . Nach dem Sturz des Kabi¬
netts Macdonald habe man befürchten müßen , daß die von Herriot
angebahnte Politik einer Annäherung zwischen Frankreich und Eng¬
land durch das neue Kabinett in England gefährdet werden könnte-
Aber man habe das Vertrauen , daß Baldwin alles daran setzen werde,
um ein gutes Einvernehmen mit Frankreich herzustellen, deshalb emp¬
finde man es eigentlich in gewißem Sinne in Paris als unangebracht ,
wenn einige Pariser Blätter der Linken Andeutungen nach England
hinüber sandten, als ob man sich stark an Deutschland annähern wolle,
weil man zu der Ansicht gekommen wäre , daß sich eine Zusammen¬
arbeit mit der konservativen englischen Regierung nicht ermöglichen
laßen werde. Im Gegenteil , das französische Kabinett verlange nichts
anderes , als mit England die besten Beziehungen zu unterhalten .

Die M i n j st e r l i st e, welche Baldwin zusammenstellte, steht
man in Paris als geeignet an , um hier volleBefriedigun '

g zu
erwecken . Vor allem ist man in Pariser offiziellen Kreisen mit
Baldwin selbst sehr zufrieden. Man erinnert daran , daß dieser sogar
mit Poincarö zu einem Einvernehmen zu kommen versuchte und dies
vielleicht zu Stande gebracht hätte , als er sich vor «ine« Jahr auf der

Durchreise in Paris aufhielt . Dieses Einvernchmen sei erst gestört
worden , als Baldwin nach London zurückgekehrt war . Jedenfalls
habe Baldwin bekundet, daß er mit Frankreich Zusammengehen wolle,
und wenn er dies sogar mit Poincarö ermöglichen wollte , so sei cs
noch wahrscheinlicher, daß er mit Herriot zusammengehen werde. Sehr
befriedigt ist man selbstverständlich auch darüber , daß Lord Curzon
nicht das Foreign Office übernommen hat . Von Austen Chamber -
lain erwartet man . daß er seiner Vergangenheit treu bleiben und
sich weiterhin als entschlossener Anhänger der Entente Cordiale be¬
währen werde. Er habe, so wird in Paris ausgeführi , immer einer
Politik der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Frankreich zuge¬
strebt. Er sei immer ein Anhänger der Durchführung des Versailler
Vertrages gewesen , allerdings habe er sich niemals einer Versöhnungs-
Politik mit Deutschland widersetzt . Aber diese sollte nur in vollen.
Einvernehmen zwischen Frankreich und England erfolgen und sie
sollte nur so ermöglicht werden, baß der Versailler Vertrag in keiner
Weise abgeändeit werde. Nachdrücklich unterstreicht man heute in
Paris , daß Chamberlain es war . der in einer Aufsehen erregenden
Rede aussührte , daß Deutschland niemals ernsthafte Anstrengungen
gemacht habe , seine Verpflichtungen zu erfüllen . Jnsolgedeßen könne
man die Gewißheit haben , daß die französisch-englischen Beziehun¬
gen sich durchaus fteundschaftlich entwickeln werden und daß den Jn -
tereßen beider Länder durch das konservative Kabinett Rechnung ge¬
tragen werde

T .U . Köln , 7 . Nov . (Drahtbericht .) Für die Stadt Köln ist von
Ncwyorker Bankhäusern ein kurzfristiger Kredit von 2 Million «»
Dollar aufgebracht worden , der bald in einen langfristigen umgcwa«-
delt werde« soll .



« fite 2. Nr. 482. ttoMtüQe Preise fMorftfnanSqabez Zamdietn , bett 8. NoSe« Ser IfflL
Läcmjzenen in -er französischen Kammer.

Ein Vertrauensvotum für Herriot .
F - H . Pari », 7. No» (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französische Kammer nahm in ihrer heutigen Bormittagssttzungdas Budget des Ackerbauministeriums an . In der Nachmittagssitzungwurde die Interpellation über die Ledensteuerungerörtert . Es nahmen hauptsächlich sozialistische Abgeordnete an der

Besprechung teil . Zu Zwischenfällen kam es, als der Sozialist
Brunst eine Kapitalrabgabe forderte . Die Rechte wünschte stür¬
misch zu wissen , ob das zum Programm der Regierung gehöre. Lin
sozialistischer Abgeordneter forderte die Unterdrückung aller Ver¬
brauchssteuern. In einem Zwischenruf erklärte Renaudel , daß die
Sozialisten das Geld nehmen, wo sie es finden . Der Abgeordnete der
Rechten Lemire fragte Renaudel , ob solche Worte dazu dienen
konnten, die bevorstehende französische Anleihe alz zugkräftig erschei¬nen zu lassen. Rach diesen Worten kam eszuschweremLärm -

H e r r i o t hielt von seinem Platze au» eine längere Rede, worin
er die Opposition beschuldigte, alles zu tun , um das Zustandekommen
der Anleihe zu verhindern . Die Regierung werde sich aber nicht ein¬
schüchtern lassen und werde dem Lande die Wahrheit über das Trei¬
ben der Opposition sagen , insbesondere mit welchem Mittel diese
den Kredit Frankreichs bekämpfe. Die Regierung werde sich auf Tod
und Leben schlagen , um das Gleichgewicht im Budget herzustellen,
welches unter den früheren Regierungen niemals erreicht worden sei.
Seit fünf Monaten führe das Kabinett Herriot den Kampf gegen die
größten Schwierigkeiten , die rhm der nationale Block hinterlassen
habe, und zum ersten Mal stehe ei» Ministerpräsident auf , der den
Mut habe, dem Lande die Wahrheit zu sagen, um dieses vor der
finanziellen Vernichtung zu retten , in welche es die früheren Regie¬
rungen stürzten. Es sei eine Unwahrheit , wenn die Opposition be¬
haupte . daß, wenn st« an das Ruder käme, sie die finanzielle Situa¬
tion in kurzer Zeit wieder Herstellen könne . Denn diese finanzielle
Situation sei so schwer kompromitiert , daß lange Zeit vergehen muffe ,
um Ordnung in dar französische Finanzproblem zu bringen . Die
Regierung habe ein Defizit von 5 Milliarden im Budget vorgefunden ,
und dieses müsse aus der Welt geschafft werden , entweder werde es
dem Kabinett gelinge», das finanzielle Gleichgewicht wieder herzu¬
stellen, oder die Regierung werd« demissionieren. Die Finanz «
ordn ng des Lande » sei durch die leichtsinnige Po¬
litik der früheren Regierung gestört worden .

Die Linksparteien bringen Herriot « in « stürmische Ova¬
tion dar . Der Abgeordnete Lemire wird zweimal zur Ordnung
gerufen und sogar mit dem Ausschluß von der Sitzung bedroht . Er
versteht sich endlich zu der Erklärung , dah die Opposition die Anleihe
nicht verhindern wolle. Der beste Beweis fei der , daß der Führer der
Opposttion Millerand einen Aufruf für di« Zeichnung der Anleihe
veröffentlicht Hab«.

Der Abgeordnete Bounefous interpellierte die Regierung über
die Absicht einer Kapitalabgabe . Herriot forderte die
Vertagung der Interpellation und stellte die Vertrauensfrage .
Die Regierung könne eine Debatte nicht zulaffe« , wobei Worte ge¬
sprochen werden müßten , durch welche der Kredit Frankreichs eine
schwere Schädigung erfahren würde . Der Antrag de» Ministerpräsi¬
denten wird mit 338 gegen 117 Stimmen angenommen .
Der Abgeordnete Goq forderte eine Reuregelumz der Pensionen für
Kriegsbeschädigte. Herriot erklärte , daß hie Regierung alles tun
werde , um die Pensionen zu erhöhen. In dem neuen Budget seien
hierfür 680 Millionen eingestellt.

Die Weiterberatung der Interpellation über die Lebens¬
verteuerung wird auf den nächsten Freitag vertagt .

Die Verhandlungen über-ie Aalurallieferungen
F. H. Pari «, 7. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Es wäik vor einigen Tagen darauf hingewiefen worden , daß ein
deutsch-alliiertes Komitee eingesetzt wurde , das sich mit der Frage der
Naturallieferungen zu beschäftigen hat . Dieses Komitee ist in dem
Schlußprotokoll der Londoner Konferenz vorgesehen. Seine Er¬
öffnungssitzung hielt es gestern in Paris ab . Heute nachmittag fand
eine neue Beratung statt , wobei eine Reihe von Unterkommisstonen
eingesetzt wurde , von welchen sich jede mit den einzelnen Fragen be¬
züglich der Naturallieferungen beschäftigen wird : Erteilung der Auf¬
träge . Durchführung der Aufträge , Kohlenlieferungen , Transporte ,
Farbstoffe , Stickstoffe ufw . Jedes dieser Unterkomitee» ist aus einer
Anzahl deutscher und alliierter Sachverständiger zusammengesetzt .
Wie lange die Beratungen dauern werden , steht einstweilen noch
dahin .

Berliner Theater .
Die Eröffnung - er neuen Reinhardt -Bühne

und Brechts „ Dickicht" .
Reinhardts neues Theater am Kurfürstendamm „Die Kö¬

ln ö d i e "
. wurde , schon bevor sie eröffnet war , so oft totgesagt , daß

der große Erwlg nicht ausbleiben konnte. Dieser Erfolg war die
Aufführung von Goldonis „Diener zweier Herren "

. Das
Theater „Die Komödie" ist wieder , wie fast alle Berliner Theater der-letzten zehn Jahre , wie auch das auf demselben Grundstück benachbartliegende Theater am Kurfürstendamm von Oskar Kaufmann ge¬baut . Reinhardt und Kaufmann wollten lier die Form eines
modernen Eesellfchaftstheaters schaffen . Wenn der Raum auch rei¬
fend in rot . gelb und weiß gegliedert ist, wenn der Kranz der Logen«iitf, auch organisch leicht und selbstverständlichum das Parkett schlingt .■io muß man doch sagen , daß diese entzückende Architektenleistung imArunde an eine iibcrflüffige. weil nicht zeitgemäße Idee ver-?U)wendet ist .

Ein Gesellschaftstheater ohne Gesellschaft ist undenkbar Wie die
: ,zorm des Hof - und Logentheaters eben aus den Bedingungen der
Damaligen Gesellschaft hervorgegangen ist . so ist es nicht möglich , dieMorffche «form einem modernen Kesellschaftstheater aufzuzwingen ,
. um so weniger als es eine moderne geschloffene Gesell ,chaftsschicht
. überhaupt nicht gibt - An diesem Gedanken ist schon das nahe TheaterKurfürstendamm gescheitert, denn ' auch dieses wollte nichts ande-
>«es , als eine kultivierte Unterhaltungsbühne sein . Der von Dr - Ro¬bert vorweggcnommene Gedanke wird also von Reinhardt fast andemselben Platze wiederholt , wenn auch geschmackvoller , wenn auch ge¬knickter , wenn auch mit bedeutenderen Können wiederholt .Das^ zetgre sofort die Eröffnungsvorstellung . Dem hälbimprovi -nertem Ätil von Goldoni gegenüber zeigte sich Reinhardts Phantasieviel freier und üppiger , als neulich bei Shaw . Wenn jemand seit190S in Berlin kein Theater betreten hätte , und unvermittelt in

» diese Vorstellung käme , so müßte er glauben , die Welt hätte sich inden letzten 16 Jahren nicht geändert . Dasselbe Spiel und derselbeGlanz , dieselbe Beweglichkeit, dieselbe Vielfalt , aber auch dieselbeNichtigkeit. Von Reinhardt aus gesehen , war es wieder einmal eineströmende, unverkrampft lustige, mit verschwenderischen Einfällenübersäte Vorstellung . Von der Zeit und der Entwicklung aus geiehen .war es eine isoliert« Luxusangelegcnheit . Die Darstellung allerdingswar zeitlos hervorragend . Herrlich Hermann Thimig als Tru -saldnlo . Bei rinversi ^ fbar mimischem Reichtum. Bändigung und Dis¬
ziplin . Jede Muskel , jedes Glied wurde Ausdruck , und selbst einigeRegiewiederholnngen konnten die Laune und Humorfreudigkeil desDarstellers nicht lahmleqen . Eine Freude war es. nach längerer ZeitHelene Thimig wiederzusehen. obwohl ste mit einer spärlichenRolle nur selten durchschlagen konnte . Und der Vater beider . H u g oTbimi

^g . der in seinen fungen Jahren den Trusaldino , die Rolle
seine ., Sohnes , auch zu seinen Glanzrollen zählte , spielte setzt den
Fantalone : mit alten Komikermitteln . aber doch wirksam. Auch im
übrigen : mit Gustav Waldau . Paul Hart mann , Dagny Ser -
vars . Walter Ianssen und Theodor Dannegger ein gutesEnkembte . dos allerdings kaum afs organisch gewachsene » Ensemble.

Die Beratungen
der Finanzminister .

Um die Aufnahme von Ausländsanleihe «. — Senke
Beralungen über Sie Steuermilderuugen .

0 . Berlin , 7. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Wie von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird , ist in der Besprechung der Finanzministerder Länder , die heute nachmittag im Reichsfinanzministerium statt¬fand , nach eingehender Beratung ein Ausschuß zur Ausarbei¬
tung von Richtlinien für die Aufnahme von aus¬
wärtigen Anleihen durch die Länder und Gemeinden gewähltworden . Der Ausschuß setzt sich zusammen aus Vertretern des Rei¬
ches , der Reichsbank, von Preußen , Sachsen . Bayern , Thüringen ,Hamburg und Bremen .

Die Beratungen über die g .eplanten Steuermilde¬
rungen werden morgen fortgesetzt werden.
Auslösung des braunschweigischen Landtags.

T .U. Braunschweig, 7. Nov. (Drahtbericht . ) Der Landtag hatheute seine Auflösung zum 6 . Dezember beschlossen .Gegen die Auflösung stimmten nur drei Abgeordnete , unter denen
sich auch der frühere Vizepräsident Oerter befand , der heute keinerPartei mehr angehört . Der Landtag soll mit den Reichstagswahlenam 7. Dezember neu gewählt werden.

Der Schriftleiter der „ Roten Fahne " vor dem
Skaaksflerichtshvf .

T .U . Leipzig, 7. Nov . (Drahtbericht .) Vor dem Staatsgerichts¬hof zum Schutze der Republik batte sich heute der verantwortlicheSchriftleiter der „Roten Fahne in Berlin , Fritz A p e l t , wegenHochverrats bezw . Aufreizung zum Hochverrat zuverantworten . In verschiedenen Artikeln hatte er zur Errichtung derproletarischen Diktatur und zwar unter Anwendung von Gewalt auf¬gefordert . Das Urteil lautete wegen Vorbereitung zum Hochver¬rat unter Zubilligung mildernder Umstände auf ein JahrFestung und 108 Mark Geldstrafe.

Amerika und Japan.
Japan will die Einwanderungvsrage wieder anschueiden .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Preffe.")
J. 8 . Rew -Pork , 7 . Nov. Aus Tokio wird gemeldet : In einge-

weihten Kreisen wird allgemeinen angenommen, daß Japatz die Frageder Ausschließung der Japaner von der Einwanderung in die Ver¬
einigten Staaten wieder anschneiden wird , nachdem die amerikanischen
Präsidentenwahlen eine allgemeine Beruhigung der innerpolitischen
Atmosphäre herbeigeführt haben.

In politischen Kreisen ist man der Meinung , daß Präsident Eoo-
lidg« persönlich einer versöhnlichen Politik gegenüber Japan nicht ab¬
geneigt ist und vielleicht eine Revision der Einwanderungsbestim¬
mungen befürwortet .

Badischer Landtag .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Namens des Haushaltsausschusses berichtete der AbgeordneteWeber . Die Aenderung ist notwendig , weil das Gesetz Ende des
Jahres außer Kraft tritt . Es sollen zwei Quar -
talszahlungen an die Religionsgemeinschaften für ihre
Geistlichen ausbezahlt werden . Die Sozialdemokratie beantragte
die Auszahlung von nur einer . Quartalszahlung : dieser
Antrag wurde mit 13 gegen 7 Stimmen vom Ausschuß abgelehnt .
Das Haus stimmte dem Antrag in der obigen Form zu ; di« Kom¬
munisten waren dagegen ; die Sozialdemokraten enthielten sich der
Stimme . Dann kamen noch zwei Anträge auf Erhöhung der Er -
werbslofenfürforge zur Beratung . Ein sozialdemokrati¬
scher Antrag verlangt eine einmalige Unterstützung für die Er¬
werbslosen und ein Zentrumsantrag , die badische Regierung solle
bei der Reichsregierung dahin wirken, daß die gegenwärtigen Sätze
der Erwerbslosenfürsorge (Mindestsatz 72 Pfennig im Tag ) um
mindestens 58 Prozent erhöht werden , ebenso sollen die Zuschläge
für Verheiratet « wesentlich gesteigert werden und Kurzarbeiter sol¬
len keine Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge mehr zahlen müssen .

Dr . E n g l e r teilte mit , die badische Regierung habe bereits
von sich aus einen Antrag auf Erhöhung der Erwerbslofenfürforg «

sondern nur als Paradeensemble gelten kann, weil ein Teil der Dar¬
steller schon in der dritten Wiederholung nicht mehr mitspielt .

. Man kann sich keinen größerem Gegensatz zu dieser Vorstellung
denken , als die ein paar Tage vorher auch an den Reinhardtbühnen ,
cm Deutschen Theater gegebene Aufführung von Berthotd
Brechts „D i ck i ch t"

. Di« Zeit die in der „Komödie" negiert
wurde , ist hier mit einem ganzen Orchester von Stimmen vertreten .
Das „Dickicht

" ist da« Dschungel der Großstadt. Zwischen den Stein -
mauern Chicagos zerfleischen sich Shlink , der malaiich« Holzhändler ,
und Garga . der weiße Leihbibliothekangestellt« . wie Bestien des Ur¬
waldes . Ein wilder gigantischer Vorwurf , oft mit einer unge¬
heuren sprachlichen Suggestivität gestaltet , oft in die Breite wach¬
send . oft über die Ufer schwellend , oft kolportagehaft roh . oft lyrisch
durchseelt . Gin herrliches , widerspruchsvolles , unfertiges , fragmen¬
tarisches Stück , das bei allen Unmaffen mehr wert ist . als die meisten
gemessenen solide schreitenden Dramen . Line vortreffliche Ausfüh¬
rung unter der Regie Erich Engels brachte den Ton . die Atmo¬
sphäre dieser Welt prachtvoll zur Darstellung . Kortner als
Shlink war zu einer gelösten Freiheit d«r Phantasie und der Gestal-

/tung gekommen wie lange nicht . Ihm stand dummer und schwerer ,aber elementarer Walter Frank als Garga gegenüber, der sich nur
an lauten Stellen off überhastete . Norbert .

Stuttgarter Gemkil-eanssleHung.
Nachdem sich die Gemüter über die anläßlich des „Stuttgarter

Kiiiistsommers im Kunstgebäude zusammengestelltc rllckblickende
Schau expressionistischer Kunst beruhigt haben, hat Ealeriedirektor
Dr . Fischer in den Räumen des Kunstvereins eine Vincent van
Gogh - Ausstellung eröffnet , die über 10 Gemälde und 28
graphische Blätter umfaßt . Das Werk dieses leidenschaftlichen hol¬
ländischen Malers , der in der kurzen Frist von lv Jahren fein Schaf¬
fen bis zur Vollendung einer in sich fertigen und vorbildlichen
Kunst emporgetrieben hat , der 1898, knapp 37- jährig , freiwillig auseinem sorgenvollen Dasein schied, berührt uns heute , nachdem die
Bewegung des Expreffionismus eine viel stärkere Revolution her-
vorgerufen hat , nicht mit jener Fremdheit wie vor 20 Jahren Zu¬dem gewähren die in ihrer Art einzig dastehenden Briefe des Ma¬
lers einen leichteren Zugang zu dem leidenschaftlich durchseeltenWeltbild dieses Meiste» . Die meisten der ausgestellten Bilder
stammen aus der Pariser Zeit , in der er vom Impreffionismus herden Impuls zu seiner eigentlichen Miffion empfing , und aus der
überaus produktiven Epoche , die seinem Wahnftnn voraueging . —
Die weiteren Räume des Kunstvereins bergen eine Sammlung aus¬
erlesener graphischer Blätter von Liebermann und Slevogt .
ferner beachtenswerte Tierplastiken von Etha Richter - Dresden
und in Einfall und Ausdruck noch problematische Skulpturen vonOskar Glöckler . Franz Baums expressionistische Tierbilder
sind sehr stark in der Wirkung und erinnern an Marx und See»
wald . Emil Kiemlen verrät in seiner Porträtplastik ein reifes
Können und stellt eine charaktervolle Marmorbüste des Grafen Zep¬
pelin aus dem Jahre 1988 aus . Paul Kapells koloristisches
Temperament zeigt sich sowohl in seinen mythologischen und sinnlich -
glutollen Kompositionen wie auch in fein abgestimmten Landschaften,

bei der Reichsregierung gestellt. Der Haushaltsausschuß befür¬
wortete die Annahme der beiden Anträge . Nach Aeußerunge« aec
Ritter . Maier -Heidelberg und Schneider-Mannheim stellte Weber
den Antrag aus Verweisung des Zentrumsanirages a« eine«
Ausschuß . Dem widersprach Ziegelmaier -Oberkirch. Fischer-Met » .
ßenheim und Dr . Mattes wandten sich gegen eine nicht genügend«
Vorberatung des Antrages . Zwei Vertagungsanträge wurden ab¬
gelehnt . Nach weiterer Aussprache wurden beide Anträge ei»
stimmig angenommen . Ein Antrag Weber , in der nächsten Woche
eine Sitzung zu halten zur Beratung seine» Initiativantrag » auf
Verfassungsänderung , wurde abgelehnt . Der Antrag wurde de»
Haushaltsausschuß überwiesen. Das Haus ermächtigt« de« Prä¬
sidenten zur Einberufung der nächsten Sitzung . Schluß gegeu halb
11 Uhr.

Aachruf -es Lan-tags für Sans Thoma.
In der Sitzung des Badischen Landtag » vom 7. No»,

widmete sein Präsident Dr . Baumgartner dem Heimgegangene»
Altmeister Hans Thoma folgenden Nachruf:

„Ich habe dem Hohen Hause eine betrübend« Mitteilung zu
machen : Der Herr über Leben und Tod hat Seine Exzellenz den ,
Wirklichen Geheimen Rat . Galeriedirektor und Professor a D.
Dr . Hans Thoma in die Ewigkeit abberufen .

Erst vor wenigen Wochen am 2 Oktober d . I ., hatte ich Gelegen¬
heit , ihm zu seinem Feste des 85 Geburtstages die Glückwünsche des
Landtags auszusprechen Nun ist er von uns gegangen : ein gan »
Großer im Reiche der Kunst '

Der deutsche Meister mit der kindlich -edlen Seele und der
gottbegnadeten Künstlerhand : eine Persönlichkeit voll menschlich '
schönster Harmonie . Was feine Kunst uns bedeutet , das steht uns ,
allen in der Seele ; ein seder von uns trägt den tiefen Eindruck -n
sich, den Hans Thomas tiefinnerlichste Heimatkunst
in uns ausgelöst Was Haas Thoma feinem deutschen Volke ,
feiner badischen Heimat sa der ganzen K u l t u r w e l t ge«
geben, das zu würdigen muß ich berufeneren Kreisen überlasten .

Aber der Badische Landtag rechnet es sich zur Ehre an . ^daß eine Persönlichkeit wie Hane Thoma einst Mitglied der ,ehemaligen Ersten Kammer und zwar von 1985 bis 1918
gewesen ist. Hans Thomas Meisterwerke, seine Persönlichkeit sein
Wesen als Dichter Schriftsteller und vor allem als Künstler werden
- ortleben allzeit im ganzen deutschen Volke : die ;
badische Heimat ist stolz auf ibren großen Sohn und stebt heute
trauernd an seinem Totenbette . Wir aber wolle» fein
Andenken in Ehrfurcht und Treue allzeit in uns be¬
halten ■■

Sie haben sich zum Zeichen dessen von Ihren Sitzen erhoben, ich .
stelle dies fest und danke Ihnen dafür .

"
. ^

Tages -Anzeiger .
lNSdere « iieve an Jnieraeemxkl.1

Samstag , de» 8. November .
Lavdesthcater: GnaeS und sein Ring , 7— ^ 10 Uhr .
Badische Lichtspiele—Sourerthaus : Wunder der Werden » i» WeuaK .

8 Uhr .
Kolosseum: Gastspiel Schmitz- Wettzweiler : „Die vertagte Nacht", 8 Uhr. 'r
Gesang -Berei» Liederkranz : Konzert mit Tanzunterhaltnng i» der '

„Eintracht" . 8 Uhr.
Gesang -Verein Badenia: StiftungSkonzert in der Aesthall«. 8 Uhr.
Gesell, »ait Ulk : Stift, »ngöfest im KünstlerbauS, 8 Uhr .
Gesang -Berei» Frenndschait : Konzert und Feftball im „ftaffee Norvack",-48 Mir.
Erste Karlsruher Mandolinen-Gesellichait : Keftbankett tu der

garten-GlaShalle, 8 Uhr .
Turnverein Mühlbura : Stiftungsfest in den „Drei Anden", 8 Uhr.Stenographen-Rerei» Stoiir -Schren : Stiftungsfest im „striedrichSdok", - '

8 Ubr .
Stenograohen-Verei« GabelSbrrger: SttitnngSiest im „LSwenrachen" .8 Ubr.
Grund - und Hansbesttzerverein : Leffcntliche Versammln»«. „veitend .

garten" . 8 Uhr .
Bürgervereinig»«« der Weststadt : Generalversammlung t» der „Rot«»Traube", 8 )4 Ubr .
lihristengemelnschast : Oefsentlicher Vortrag im HandelSkammersaal .Kalstraße 10 . 8 Uhr abends.
K . 8 . B . : Monatsveriammlung in, Moninger-Gartensaal . 8 Uhr.Rheinklub Alemannia: Generalversammlung tm .^Krokodil". 8)4 Uhr.Karlsruher Rnderverein: Rugbotraintng . 4 Uhr .Erster Karlsruher Verein kür Sanarlenrncht: MonatSverfammlung ft»

„ Nowack ".

Korpulenz ist unschön und ungesund . »
Ihrer Apotheke 80 Gramm echte Toluba -Kerne zu tauten , die untchüdltch« -Stoffe von iett,ehrender Wirkung enthalten Sicher erbSItiich So»-Avotbek« . Kaiierstraice 201

in denen er freilich das Wertvollste bietet . — Eine nicht minder
interessante Ausstellung birgt das unter der zielsicheren Leitungvon Dr Lutz stehende Kunst Haus Schalle r . Hier fesselt aus
der jüngeren schwäbischen Künstlergeneratton vor allem Fritz
Steißlinger , der zum ersten Mal mit einer größeren Kollektion
hervortritt und neben einer stark kompositionellen Begabung Kraft
und Wärme einer aufblühenden Palette zeigt. Einen besondere»
Genuß gewährt immer wieder die realistische , satirische und doch
so zauberhaft poetische Kunst des ursprünglich von der Graphik her¬
kommenden Stuttgarter Malers Reinhold Nägele . In be¬
währter Tradition findet Friedrtft Schütz seinen Farbenreiz und
als jungaufstrebendes Talent kündet der Hölzelschüler Theo
Fischer doch schon einen starken Siilwillen . Das graphische Ka¬
binett bringt eine Sammlung von Blättern , die unter dem Gesichts¬
punkt aktiver Erfassung von Gegenständen und Vorgängen geordnet
sind Bei solcher Anordnung verschwinden die Namen der älteren
Impressionisten und der stürmischen Jugend fällt das Wort zu Hier
sind auch Bildhauerarbeiten in Holz , gebranntem Ton und Brom »
von A Holl ausgestellt .

Karl Walter

Der Rosenkavalier . Mit seiner süßen Sinnlichkeit , den Moti¬ven des frohmutigen Wiener Walzers , seinen wundervollen mustka -
scheu Eingebungen im Vorspiel des dritten Aktes, in den Duette »
Terzetten entzückte gestern abend im Landesthater wieder
„Der Rofenkavalier "

. die Komödie für Musik von RichardStrauß , ein sehr gut besuchtes Hau» . Um die Aufführung zu er¬
möglichen , mußten zwei Gäste zugezogen werden . Die Partie der
grundgütigen Marschallin sang Kammersängerin Rboda von
Glehn vom Landestheater in Stuttgart . Ihr heller Sopran , der >
besonders Mozart entgegonkommen dürfte , ist nicht besonders aroß.aber glänzend geschult und durch warmes Empfinden und Musikali¬tät geführt . Das Spiel war vornehm und voll Hoheit . Svielge -wandt und klar - eichnet war der Intrigant Valzci . che durchRichard Riedel vom Overnhous Frankfurt . Er verfügt überklangvolle stimmliche Mittel . Der reiche Reugeodelte Herr von -
,vaninal

. von Fritz Loilbinger und die kleine Partie der Jung » . .fei Marianne von Hilde Baß — zwei Neubesetzungen — fügten sichvorteilhaft ein . Die übrige Besetzung Ist durch die Aufrührung de»Oper in der Richard Stra " ß -Festwnche bekannt . Neben Rboda vonGlehn standen Alired Glaß (Baron (Mi» von Lerchenau) undHete Stechert (Oktavian ) Im Mitfelvunkt des Interesses .Staatskapellmetfter Alfred Lorentz entfaltete fein musikfrobe «Temperament und leitete die Aufführung mit gewohnter Sorgfalt .
Ne.

L»nde »theater . Am 9. und u . November hat vie EeneraldireLtton des Landestheaters den berühmten russischen Bariton George Ba.klanofs zu einem zweimaligen Gastspiel verpflichtet (als . .Rigoietto "
und als Escamillo in Bizets . .Earmcn " ) . Am 12. . 18. und 14 Nov.findet eine dreimalige Aufführuno von Rich Strauß ' neuestem Bal -lett „Schlagobers " statt . Das Werk wird unter Mitwirkung de»hier von den Aufrührungen der „Iofefslegende " her bekannte«
Tänzerpaarcs Iril Gadescow und Ämi Schmaninger . von Herr«

Ballettmeister « emmler einsftldiert.
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ISrrm$tmt, Seit 8. November 1924 . Nr . 482. Gelte 3.
Aus Gaben .

Jur Frage der Kommunalen Ausländsanleihe
J wird vom Ministerium des Innern geschrieben :

In den letzten Monaten sind von den verschiedensten Teilen
Nn die Gemeinden und Gemeindeverbände Angebote wegen Deschgf-fung ausländischen Kredits gemacht worden. Umgekehrt haben fiel'

: mich Vertreter von Gemeinden um die Erlangung ausländischer
I Kredits gemacht worden . Umgekehrt haben sich auch Vertreter vonGemeinden um die Erlangung ausländischer Kredite bemüht . Das' Ministerium des Innern hat in einigen wenigen Fällen aus beson -

ö€79 wichtigen Gründen vorbehaltlich einer näheren Prüfung nach
! Bekanntwerden der Kreditbedingungen Staatsgenehmigung für die
, Aufnahme solcher Kredite in Aussicht gestellt . Eine solche Genehmig-
! ung brauchte nicht erteilt zu werden , weil die fraglichen Verhand¬

lungen in keinem Falle zum Ziele führten .
Nachdem nunmehr in den letzten Wochen sich die allgemeine Lage

! auf dem Finanzmarkt nicht unwesentlich geändert hat . ist im eigenen
! Interesse der Gemeinden und Gemeindevetbände die Inanspruch¬

nahme ausländischer Kredite mit Rücklicht auf das hier-
' mit verbundene große Risiko unerwünscht . Für die Volkswirt¬

schaft bedeutet die Aufnahme ausländischer Kredite eine Verlchlechte -
- rung der inländischen Zahlungsbilanz in alle den Fällen , in welchen

nicht das geliehene Kapital zu einer entsprechenden Steigerung der
Ausfuhr führt . Für Gemeindeanleihen kommen derartige Zweckbe¬
stimmungen kaum in Betracht . Die Reichsregieruna hat infolsied- ssen
aus Gründen des Währungsschutzes ein Verbot für d ' e Aufnahme von
Ausländsanleihen vorbereitet . Dasselbe soll Zunächst einmal verhin -

' dern , daß weiterhin aus allen Teilen des Reichs Beauftragte von
Städten und Städteverbänden im Ausland nach Anleihen auf die
Suche gehen. Es kommt dabei nach alter Erfahrung nur eine schäd¬
liche Geschäftigkeit von Vermittlern heraus : andererseits besteht noch
immer die Gefahr der Einflußnahme ausländischer Geldgeber auf die
wirtschaftlichen Unternehmungen und auf die Liegenschaftswerie der
Gemeinden . Anqestchts dieser Sachlage kann bis auf weiteres eine

' Staatsgenehmigung für Auslandskredite nicht in
Aussicht gestellt werden .

Sobald stch in einiger Zeit die Lage auf dem internationalen
* Finanzmarkt besser überschauen laßt und ernstgemeinte gesunde und

tragbare Angebote vorliegen , wird das Ministerium des Innern
Richtlinien aufftellen . nach welchen die Genehmigung der Staats ^
aukstcht für die Aufnahme von Krediten in Aussicht gestellt werden
kann. In welcher Richtung stch diese Richtlinien bewegen werden , ist
ans einer Kundgebung dieser Art . die der preußische Minister des

’ Innern herausgab. zu ersehen.
Kvchwasser und UnroeUerschüden.

Der lange Regen hat auch in Baden vielfach durch Hochwasser
großen Schaden angerichtet , der erst jetzt an den verschiedenen Orten
des Landes in Erscheinung tritt . So wird aus Bruchsal gemeldet,
daß auch der SaaIbach großen Schaden angerichtet hat . Viele
Keller stehen in der Stadt Bruchsal unter Wasser und die
frischen Kartoffelvorräte liegen vielfach in 10—20 cm hohem Wasser,

-o das als Grundwasser durchdrückt und nun ausgepumpt werden muß.' Dan tiefer gelegenen Feldern wurde vielfach der Humusboden von
dem daraufstehenden Wasser mit abgeschwemmt, so daß die Schäden
für den Einzelnen in schwerer Zeit empfindlich genug sind .

In den letzten Tagen herrschte , wie aus Sinzheim berichtet
wird , im Mittelland ein furchtbares Unwetter mit
Sturm und Regenfällen . Vielen Leuten ist das Master in
den Keller eingedrungen . In Halberstung stnd die Kartoffeln in
den Kellern bereits vom Master erreicht und mußten weggebracht

• werden. In Sinzheim drang sogar wegen der Verstopfung einer
‘ Dable das Master in die Wohnstube und cs inußte die Feuerwehr

abhelfen.
«-

: : : Mannheim , 7 . Rov . Wegen Brandstiftung hatten sich
der 28jährige Schloster Erich Wallasch, der 35 Jahre alte Bürodiencr
Jakob Sommer und dessen Ehefrau , die Schwester des Wallasch,
e verantworten, die ihr Haus in Sandhofen in Brand gesteckt

tten , um stch in den Besitz der Versicherungssumme von 10 000 Mark
Zu setzen. Die Eheleute und der Schwager hatten voriges Jahr zu
Pfingsten alle Vorbereitungen zur Ausführung ihres Vorhabens
getroffen . Während das Ehepaar scheinbar in Urlaub ging , über¬
goß der Schwager die hergerichteten Holzhaufen und das Mobilar
mit Petroleum und zündete es an . Durch den Rauch aufmerksamS cht, wurde die Feuerwehr durch einen Hausbewohner alarmiert,das Feuer aus seinen Herd beschränkt werden konnte. Straf¬
erschwerend dabet ist, daß Wallasch das Feuer gelegt hatte , ohne
irgend welche Rücksicht auf die im oberen Stockwerk wohnende Fa¬milie mit 5 Kindern zu nehmen. In der Verhandlung bestritt der
Angeklagte Sommer , seinen Schwager zu dieser Untat irgendwie an¬
gestiftet zu haben , gab jedoch später , durch die Beweisführung in die
Enge getrieben , seine Mitschuld zu. Die Angaben der Ehefrau ,ebenso wie die der Zeugen ergaben für die Tat selbst keine klärendenMomente . Vom Gefängnisarzt wurde der Angeklagte Wallasch als
Schwerhifteriker bezeichnet . Das Gericht verurteilte Wallasch zuEinem Jahr und 4 Monaten Gefängnis , abzüglich4 Monat Untersuchungshaft , die Ehefrau Sommer wegen Beihilfe
Zu 6 Monaten Gefängnis . D or " 1 ~
Beweisen freigesprochen .

t - • - / I wvmii *v * wv |jvii >uv (wt4ivDer Angeklagte Sommer wurde mangels

— Heidelberg, 7. Rov . fJn geistiger Umnachtung.) Im Stadt¬
teil Wieblingen versuchte gestern die Ehefrau eines Landwirtes
im Zustande geistiger Umnachtung in ihrer Wohnung das 4 Monate
alte , ihrer Pflegetochter gehörige Kind , während letztere in der
Stadt war , in einer Badewanne zu ertränken , während sie selbst sich
burch Gas zu vergiften suchte. Durch das Hinzukommen ihres Ehe¬mannes wurde die Frau an ihrem Vorhaben verhindert . Die Frau
selbst hat keinen Schaden genommen, dagegen befindet sich das Kind
in Lebensgefahr .

= Heidelberg , 7 . Rov . (Mafern -Erkrankungen . ) Hier sind etwa
Zweidrittel der Volks'chulkindcr an Maiern erkrankt.

= Müllheim , 7. Rov . (Brand .) In der ehemaligen Artrllerie -
mferne brach infolge Entzündung von Fetten , welche ein Mieter aus
dem zweiten Stockwerk zur Herstellung von Schuhwichse aufgespeichcrtbatte , ein Brand aus . Dank der dicken Mauern des Gebäudes
konnte ein Weitergreifen des Feuers vom zweiten Stockwerk aus die
übrigen Räume verhindert werden . Einem jungen Ehepaar ver¬brannten sämtliche neu angeschafften Möbel .

0 Lörrach, 7 . Rov . (Abqelehntes Gnadengesuch.) Wie ver¬
lautet , hat der Eemeinderat Rüdiger , der bekanntlich im Verlauf»in -r politischen Auseinandersetzung den deutsch- völkisch gesinntenDr . Winter rn Steinen durch einen Dolchstich tütete und ein halbes
Jahr Gefängnis erhielt , feine Strafe kürzlich angetreten . Das
Justizministerium hatte ein durch Vermittlung des Adg . Roefch ein¬
gereichtes Gnadengesuch dahin beschieden , daß zurzeit eine Be¬
gnadigung nicht möglich sei , daß jedoch nach Verbüßungvon 2 Monaten bei guter Führung in der Strafhaft ein Strafurlaud
auf Wohlverhalten in Erwägung gezogen werden könne .

— Waldshut . 7 . Rov . (Seinen Verletzungen erlegen. l Der Land¬
wirr Mutter von Burg . der. wie wir kürzlich bcrichleren, von sei¬
nem Dienstkncckt durch einen Hammer schwer verletzt wurde, ist ver¬
gangene Nacht seinen Verletzungen erlegen.— Waldshut , 7- Rov . (Brand .) In Untereg gingen
brannte vergangene Nacht das Anwesen des Karl Schmutz voll¬
ständig nieder . Nur mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden - *

Man glaubt , daß der Brand durch Selbstentzündung von schlecht ein-
gebratem Oehmd, zu suchen ist.

: - : Eeifingen (Amt Donaueschingen) , 7 . Nov . (Ein Tobsüchtigerim Zuge.) In einem auf der Strecke Donaueschingen—Immendingen
verkehrenden Zuge bekam ein Mann plötzlich einen Tobsuchtsanfallund versuchte , sich zum Abortfenster des fahrenden Zuges hinaus -
zustürzen. Dabei zog er stch durch die Zertrümmerung des Fensterserhebliche Wunden zu und wurde vom Eisenbahnschaffner blutüber¬
strömt ausgefunden . Der Mann mußte mit Gewalt überwältigt und
ins Krankenhaus Eeistngen eingeliefert werden , wo er bald wieder
zur Besinnung kam . Der Unglückliche hat sich das Leiden im Kriege
zu gezogen .

Karlsruhe , den 8. November-
Zum Äeimgang Klans Thomas .

Auf die Trauernachricht von dem Heimgang Hans Thomas .
Ehrenbürgers der Landeshauptstadt Karlsruhe , hatte der Oberbür¬
germeister auf gestern nachmittag eine außerordentliche Sitz¬
ung des Stadtrats in das Rathaus einberufen . Er gab dabei
dem Kollegium in bewegten Worten von dem schweren Verluste
Kenntnis , den die Stadt Karlsruhe und die deutsche Kunst durch
das Hinscheidcn dieses unvergleichlichen Meisters erlitten haben . Er
führte dabei folgendes aus :

„Meine sehr verehrten Damen und Herren !
Eine erschütternde Nachricht durcheilte heute vormittag die

Stadt : Hans Thoma ist in die ewige Heimat eingegangen . Gar
müde ist der alte Mann ja schon an seinem Geburtstagsfest , das er
als das 85. vor einigen Wochen beging , gewesen . Einem Herrn ,
der ihn in jenen Tagen besuchte und ihm von dem Vertrage sprach ,
den er am Geburtstage mit dem Leben neu geschlossen habe , hat er
in seiner sinnigen Art zur Antwort gegeben: „Da werde ich wohl
bald oertragsbrllchig werden .

" Nun hat er feine treuen Augen,
in denen stch die Welt io schön wtederspiegelte, für immer geschlo!-
?en. In tiefer Trauer läßt er uns zurück. Was Hans Tboma uns
gewesen ist ? Ein Maler nicht nur , dessen Bilder unser ästhetisches
Wohlgefallen erweckten , nein , viel mehr ! Ein Künder deutscher
Seele ist er uns gewesen . Aus der Tiefe seines Gemütes erwuchsen
die Wurzeln feiner schöpferischen Kraft , entströmte der llrquell seiner
starken Persönlichkeit. Was uns seine Künstlerhand schuf , was uns
sein Dichtermund sprach , war schlicht und einfach , echt und wahr ,
wahr erschaut mit den Augen des Sehers , dem dis Natur Offen¬
barung göttlicher Allmacht und Liebe ist . war gefühlt mit dem
Herzen des Sohnes seiner deutschen und sagen wir es noch bestimm¬
ter — seiner alemannisch-badischen Heimat . In diesem Me ^cn
nicht nur in seinem künstlerischen Können , ist die gewaltige Wirkung
begründet , die er ausgeübt . Dem deutschen Volke , das mit gesun¬
den. unverdorbenen Augen in Gottes schöne Welt hineinschaut, galt
sein Schassen , von ihm wurde er verstanden , in ihm wird sein Werk
fortseben, solange deutsches Wesen und deutsche Art besteht . Der
Stadt Karlsruhe in der er in jungen Jahren seine künstlerische Aus¬
bildung genossen hat . und zu der er in reifem Alter in der Voll¬
kraft seines Wirkens zurückqekehrt ist . war er fast ein Meni-chen -
alter M ' ttelvunkt ihres gesamten kulturellen Lebens. Im Leben
haben wir ihn durch die Benennung der Hans Thoma - Straße und
durch die Ernennung zum Ehrenbürger dssr Stadt neehrt. Tein An¬
denken wird uns heilig sein ! Dessen zum Zeichen darf ich Sie
bitten , sich von den Sitzen zu erheben .

"
Der Stadtrat beschloß, in dankbarer Ehrung des teueren Heim¬

gegangenen dessen Beisetzung als städtische Angelegen¬
heit zu behandeln , einen Kranz in den Stadtfarbcn an
der Bahre des Entschlafenen niedorzulegen und ihm als Ruhestätte
einen Ehrenplatz auf dem Hauptfriedhofe einzuräumev . dessen Schstiück -
ung und dauernde Unterhaltung di« Stadt übernimmt .

*

) ! ( Die diesjährige Spätjahrsmesse erfreut sich nach Eintritt de :
besseren Witterung fortgesetzt eines recht guten Besuches Am Mitt¬
woch vormittag waren die Interessenten der Messe zu der üblichen
Besprechung im Böriensaale der Schlachthoswirtschast zujamm-mge-
kommen . um über wichtige Standessragen Beratung zu. pflegen.
Hierzu hatten sich auch Vertreter -der Messeleitung eingefunden , welche
in bereitwzlliger Weise über alle aufgeworfenen Fragen Aufklärnnv
erteilten . Zunächst war cs die beantragte Verlängerung der Messe
infolge des schlechten Wetters in der ersten Wochenhälftc. Der Vor¬
sitzende des Landesverbandes Günther - Mannheim hat nach dieser
Seite hin keinen Schritt unterlassen , um den Erfolg zu sichern . Die
Stadtverwaltung hat im Benehmen mit dem Bezirksamt die V c r -
tängerungderMesfebis einschließlich Sonntag , 16 - d - M . g e-
nehmigt - Weiter wurde -die Veleuchtungsfrage ( nach dem abend¬
lichen Schluß) besprochen und auch nach dieser Seite bin eine günstige
Erledigung erreicht . Im nächsten Frühjahr soll die Messe eine Woche
früher beginnen , damit die Meßfieranten nicht mit andern Orten in
Kollision geraten . Diese Frage wird der Stadtrat entscheiden .

Architektur- und Industrie -Ausstellung. Die für die Fortbil¬
dungsschülerinnen abgehattencn beiden Vorträge von Fräulein Elly
Schmidt brachten ein aufmerksames Publikum . Für die Schü¬
lerinnen handelte es sich darum , neben der Erweiterung ihrer Kennt¬
nisse bei der Verwendung von Gas in Küche und Haushalt auch die
nötigen Unterlagen für das Preisausschreiben zu erhalten . Die im
Vortragsraum aufgebauten zahlreichen und wertvollen Gewinne zogen
manchen Blick an und in der Hoffnung , einen wertvollen Preis zu
aewinnen . wurde doppelt scharf aufgepaßt . Fräulein Schmidt ver¬
stand es in meisterhafter Weiie. die zahlreich erichicnenen Zuhörer
zu fesseln . In eindringlicher Weise führte sie vor . «sie wichtig die
Verwendung des Gases in volkswirtschaftlichem Sinne ist . Sie , be¬
wies an Hand praktischer Vorführungen , daß man nicht nur besser,
sondern auch billiger mit Gas kochen , braten und backen kann. Wäh¬
rend des Vortrages wurde eine Mahlzeit für 5—6 Personen zubercitet
und der Gasverbrauch dabei festaestellt Außerdem wurde FUcki und
Braten ohne Fettzusatz gegrillt und viele Kuchen gebacken . Während
eines Bortrages all die vielen Sachen gut und schmackhaft zubereiten
zu können ist nur aus Easapparaten möglich . Lichtbilder vervollstän¬
digten den instruktive» Vortrag in anschaulicher Weiie . Di « Brenner -

konstruktionen wurden erläutert und die Instandhaltung eines Gas¬
herdes in wirkungsvoller Weife vorgeführt . Zum Schlüsse wurden
die zubereiteten Speisen usw . an die Besucher verteilt lieber die
gute Zubereitung herrschte nur eine Stimme des Lobes . Auf beson¬
deren Munich zahlreicher Hausfrauen hat Fräulein Elly Schmidt in
liebenswürdiger Weise zugesagt, am Samstag nachmittag !̂ 6 Uhr
einen weiteren Vortrag speziell für die Hausfrauen zu balten Auch
hierbei darf mit einem starken Besuch gerechnet werden

V Tie Pflanzcnbäirler des Schlotzgartens sind rar Besichtigung der
E h r n f a n t h e m u in - A u Sst e l l u n g am kommenden Sonntag
den 8 . November von v - rm IN— 12 .80 Ulir und nachm . von 2— ‘ .89 Uhr
dem Publikum zugänglich. An Wochentagen : Montag . Mittwoch » nd Frei-
tag von vorm. 10—12 und nachm. 2—4 Ubr.

(
*

Voranzeigen de«
Liederabend Nutifckcr—Gutzinan». Aut den hente Samstag abend

8 Ubr im Bier Jabreszeitensaal ftattfindcnden Liederabend der Sovranistr«
Softe Nuiischer und ibrer Gesangsmeistcrin E- Gutzmann sei nochmal »
emoschlend iiingewicsen.

Bürscroercinigung der Weststadt . Aus die beute abeud 8 )4 Ubr m
der „Roten Traube" stattsiudende Generalversammlung wird nochmal »
tztngewiesen .

v Gcigeuabeud Florizcl von Revier . Wenn ein Geiger etncn Konzert,
abend o b » c Klavierbegleitung zu geben wagt , so ist dies wobl
der sicherste Beweis , dah wir es mit einer Grütze ersten Ranges zu tun
i,aben. Rur Adolf Busch bat dieses Wagnis vor ö Jahren unternommen.
Jetzt kommt am U . Rvvcmber Florizcl von Reuter ! Die allere»
Mustksreunde werden sich erinnern , dah dieser Name gletchzeittg mit Beese»
vor 28 Jahren austauchte . Beide Wunderkinder setzten damals dte Welt
in Staunen . Beide haben gcbalten. was sie damals versprachen . Sie
stehen jetzt als gtzjähriae in ausgereifter Meisterschaft vor uns . Es dilrsie
daher jeden Musikfreund tm höchsten Grade intcresiieren. nach Beesen jetzt
auch sein Gegenstück , Flortzel von Reuter , zu büren. Dieses Konzert ist
etne Unternehmung der Konzertdtrektion Kurt Neuteldt und sendet ft»
Eintrachtsaale statt .

Iran Gertrud Herrmann-Mettenberger unsere etnhetmtsche Ptantfti»
wird gemeinsam mit dem Barftonisten Herrn Otto Ganter am Mitt¬
woch. den 18. November, im Künstlerhaus , ein Konzert geben . Beide»
Künstlern geht ein guter Ruf voraus . Das Programm weist Werke oo»
Bach , Brabnis . Loewe. Schubert und Schumann ans. Karten sind tm
Vorverkauf in der Musikalienhandlung Fr . D o e r t , Katserstrahe 16»
und an der Abendkaste zu haben .

Aus 0en Nachbarländern.
— Landau , 6 . Nov. Für die Errichtung eines Krieger - Er¬

holungsheims in dem Kavallierbau der Villa Ludwigshöh«.
hat der Bezirkstag Landau einen einmaligen Beitrag von 50Q0 Mark
bewilligt . Die gleiche Summe bewilligte der Bezirkstag in Edenkoben.

0 Ulm , 4. Rov . Der gewaltige Sturm , der am Sonntag über die
Stadt hinwegging , hat am Münster viel Schaden angerichtet Ueber
dem Kutteltürle ( links vom Haupteingang ) wurde eine mannshohe ,
über 1 Zentner schwer« Figur aus 21 Meter Höhe herabgeworfcn.
Unter mächtigem Getöse zersprang die Steinfigur in viele Stücke .
Ein zweites herabgcworfenes ziemlich großes Zierstück wurde vor dem
Vrauttor und ein drittes zwischen zwei Strebepfeiler » der Südseite
eufgefunden . _

Briefkasten.
(Anträgen können mir Berücksichtigung ftnven. wenn die laufende Abonne¬

ments-Quittung und die Porto -Ausgaben betgefügt werden.)
'284 . G . R . : Die Pachtkündtgung besteht zu Recht , der Pächter

mutz aus den Kündignngszctivniikt alle Pachtränme auch di« dazu ge¬
hörige Wohnung räumen . Der Mieterschutz findet aus Wirtfchaftsoacht
keine Anwendung .

245 . G . H. in Kl. : Die Ersabsorderu nge n aus dem alte»
Druschverhältnis sind nicht verjährt und können unter Berücksichtigung
der damaligen Druschverhältnistc und nach Umrechnung mit Zinsen au¬
gefordert werden.

258 . S . W . : Der verurteilte Ausländer wird nach Strasver »
vützung als lästiger Ausländer ausgcwiese ». *Dic znrückgclastciieu Gegen-
ftäudc sind aus Verlangen hcrauszugeben. In der BeletütgoogS -
s a ch e können Sic sich durch einen Anwalt vertreten lassen .

267 . E . L . : Sie werden Ihre 'Anfrage tni Briefkasten vorgefunden habe » ,wir danken Ihnen für die ansgesvrochcnc Anerkennung.
276 . Frau M . M . in WareDie Finanzstrafe für verspätete

Etiircichung der Steuererklärung erscheint formell in Ordnung , aber nicht
gcrechtsertigt . da die rechtzeitige Einreichung lediglich wegen Untersrao-
kicrung zurückging . Gesuch um Nachlatz . Der Antrag auf Herab¬
setzung des Steuer wcrtS erscheint nach Laqc der Verhältnisse
bcgründcl. Beschwerde au das Finanzamt .

888 . E. Sck.. hier : Tic M i c t z t n s s c ft s e tz n n g erscheint allerdings
hoch gegriffen, es wird aber dagegen kaum etwas auszurichten sein.

818 . W . SB . übe . : Das tm notartellc» Kaufvertrag ausgelassene
ist r u n ü st ü ck gehört zur Konkursmasse des Käufers , der Verkäufer har
Deckung in seiner Hypoilick , er kann Kaufpreis und Zinsen für den
Ausfall zum Konkurs anmelden.

82l . SB . Z. : Der Pachtvertrag nnierliegt auf Antrag der Ab¬
änderung wcge» der Höhe des Pachtzinses durch das Pachteinigungsanit .825 . F . L . in Leut: Das im Jahre 1819 gebaute Haus fällt
nicht unter die Zwangsbestimmuiigen . die Zuschüsse sind zurttckbezalilt .

342. O . E . in Pf . : l . Ihre Auffassung über die E i n k o m m e n st e u e r.A b t ch l u h z a U l u n g 1 8 2 8 stützt sich aus 8 1 Abs . 8 der zweite»
Steuernvtverordiiiliig übersieht aber den Abs . 2, der der Sieuervehörd«
die Möglichkeit gibt, falls die geleistete Abschlnhzabluug autzcrdalb der Let-stungsiähigkeit des Steuerpflichtigen steht , die Abschlutzzahlung trotz derBorauszaklunaen und Abschlutzzablungenanderweitig festzuietzen . Nähere»können wir ohne Einsicht in die Steuerbescheide nicht beurteilen. 2 . Ti «
L e b c n s v c r s i ch c r u ii g e n werden nach 8 8 der 8. Steuernoivcroro -
nuna nach besonderem Teilnugsvlan ausgewertet. Anmeldung bei derAttfweriunnsstelic vorläufig nicht erforderlich . 8 . Mit der ausbezahl »
t e n Versicherung ist nichts mehr anzufangcn, wenn nicht durchGesetz rückwirkende Kraft festgesetzt wird. 4- Svarkasscnguthabcasind bis zum 31 . Dezember >824 bei der Svarkaste zur Aufwertung unterVorbehalt aller Rechte anzunielden. 5 Die Rechnung iür den elektrische »Zähler vom Jahr l822 ist nicht verjährt und angemestcn zu bezahlen.868 . Obertertianer Z .. hier. Das Zitat lautet richtig : „ Alles in derWelt lätzt sich eriraacn , nur nicht eine Reihe von schönen Tagen !" unbfindet sich zum ersten Mal in der verciiitgten Sammlung . .Sprichwörtlich"
in der Ausgabe von Goetbes Werke von 1815. Dieses geflügelte Wortsteht also in keinem Drama , wie man oft annimmt Wenn Sie über di«Herkunft der Zitate von deutschen und fremden Schriftsteller» Nälierc»wissen wollen , lasten Sic sich zu Weihnachten das Buch ichenken : „Ge -flügelte Worte" von Georg Büchmann.

Tabletten
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Pfarrer Pfennings Heilmittel
naben sich bei vielen Leiden bes ens bewährt .
Zahlreiche Danksairunaen bestätigen die « lanzende
Wirknnir bei :

Rheumatismus , Gicht , Asthma ,
Husten , offenen Füllen , Krampfader -

Ijeschwüren , Bandwurm , Waden -
würmern , Stuhiträgheit , Wassersucht ,
Bleichsucht , Flechten , Krätze , Klagen -,
Nerven -, Blasen - , Nieren - , Lungen - ,

Leber , und Galienlelden usw .

dieser ^ eiinna A. 8

vollständig umsonst
und portolrei , ohne iede spätere Verpfüchtiinff , zu -« esandi wird , wenn er seine Adresse der Firma
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Dermsichle Nachrichlen.
Die Äochwasferkakafkrophe im Mainkal .

Ei« wirtschaftlich« Katastrophe.
Die ungehenren Wassermassen, die das gesamt« Maintalund die Täler der Mainzuflüsse bisher bedeckten, beginnen sich zuverlaufen . Der Schaden, den das Hochwasser angerichtet hat , istnrmeheuer. Die Talwiesen find weichin mit Kies und Schlamm be.deckt. An de» Mündungsstellen aber , wo Linzig oder Biberoder Tauber «der einer der anderen Mainzuflüsse ihr Master mitdem de» Main » vereinigen , wurden durch den furchtbaren Zusam¬menprall der Wastermasten Mauern und Brücken zerbro .chen , Zäune weggeschwemmt. Bäum « entwurzelt . Häuser zerstört,ganz« Holz- und Warenlager fortgeführt . Es ist aber auch eineMenge Vieh ertrunken , das nicht mehr in Sicherheitgebracht werden konnte. Besonders schwer scheinen Gewundenund Lohr gelitten zu haben . Auf dem Friedhof von Hobbachfind durch «inen Erdrutsch die Gräber offengelegt worden.
Aber auch aus Afchaffenburg werden schwer« Zerstörungenund Schäden gemeldet . Besonders übel hat das Hochwasser der

Buntpapiersabrik in dem Aschaffenburger Borort Damm mitgespielt ,die schweren Papierrollen find weggeschwemmt worden . D i e
Aufräumung « , » nd Wiederherstellungsarbeitenwerde« viele Wochen in Anspruch nehmen. Besondere Sorgfaltwird auf die Untersuchung der Brücken und Bahndämme zu ver¬wenden sein . Die Brückenfundamente find teilweise unter -
(
pült , die DahiLämme unsicher geworden. Durch die Ver -
chlammung der Kraftwerke am Main , der Linzig undder Fulda wurde« diese anher Tätigkeit gesetzt und das von ihnenversorgte Gebiet war während der schweren Hochwastertage inDunkel gehüllt .

Auf der Strecke Afchaffenburg—Gewänden wurden eine Loko¬motive und ein Personenwagen 3 Meter tief vomDamm herabgestürzt . Kurz vor der durch das Hochwastergefährdeten Stelle merkte das Lokomotivpersonal, daß der Bahn -dämm nachgab . Es sprang ab und veranlaßt « die Reisendenzum sofortigen Aussteigen . Bei dem Unglllckssall wurden einigeReisende, die sich noch in dem Personenwagen befanden , leicht ver¬letzt.
Am beklagenswertesten ist aber wohl die Tatsache, datz eine

ganze Reihe von wirtschaftlich kleineren Existenzen durch die Hoch¬
wasserschäden vernichtet worden find . Die Landwirte , die am Aus¬
gang der Gebirgstäler des Cpestart und der Rhön sitzen, haben durchden ungünstigen Sommer schon schweren Schien erlitten ; ihnen
ist jetzt die letzte Möglichkeit einer baldigen wirtschaftlichen Er¬
holung genommen worden.

Eine rasche Feststellung der Schäden und ein« grotzzügige und
unverzüglich in die Wege zu leitende Hilfsaktion ist die drin -
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«ndfte Aufgabe , die Staat und Reich den Geschädigten gegenüberaben.

Opfer der Hamburger Aeberschwemmung .
T .U. Hamburg , 7. Rov . (Drahtbericht .) Ein belgisches Kanal¬

schiff wurde durch abtreibende Baumstämme von der Verankerungtosgeriffen und trieb stromaufwärts . Die auf dem Schiff befindliche
belgische Familie bestreg ein Beiboot , das sofort von der Strömungerfaßt und gegen ein anderes Schiff geschleudert wurde . Eine Frauund zwei erwachsene Töchter ertranken .

Duisburg nach dem Kochwaffer .
TU . Duisburg , 7. Rov . (Drahtbericht .) Das Hochwaster istauf einer Pegelhöhe von 7 .81 Meter zum Stillstand gekommen .Die Stadt hat in den überschwemmten Straßen einen regelmäßigen

Kahndienst eingerichtet, der Personen und Lebensmittel beför¬dert. Auch die Polizei fährt auf Flößen und Kähnen umher . Inden Geschäftshäusern der unteren Beckstraße steht das Wasser in denLadenräumen . Mit dem Stadtteil Ruhrort wird der Fußgänger¬verkehr notdürftig aufrechterhalten . Die Zentrumsfraktion der
Stadtverordnetenversammlung hat die Einberufung einer außer -
ordentlichen Sitzung beantragt , in der Ausschluß über das Versagender Schutzvorrichtungen gegen Hochwastergefahr gefordert und die
Hilfsmaßnahmen , die die Stadtverwaltung bereits unternommenhat und noch zu unternehmen gedenkt , besprochen werden sollen. Der
Einzelhandelsverband Duisburg hat an die Reichs- und
preußische Regierung folgendes Telegramm gesandt : „Wir weisenauf die erheblichen Schäden hin , die durch die Hochwasterkatastrophein Duisburg entstanden sind , und bitten , mit aller Tatkraft für dieGeschädigten einzutreten ".
Entdeckung einer Räuber- und Äehlerorganifationin Rotterdam.

TU . Hamburg , 6 . Noo. (Drahtbericht .) Me dem „Hamb . Frem -
denülatt " aus Rotterdam gemeldet wird , hat die Rotterdamer Kri¬
minalpolizei auf Ersuchen Hamburger Firmen , denen Transtt -
güter , meist Textilien , im Werte von hunderttausenden von Eold -
mark geraubt worden waren , eine ausgedehnte Untersuchung einge¬leitet . Es wurde eine Räuber - und Hehlerbande entdeckt . Ein gro¬ßes Lager von Diebesgut wurde aufgefunden . Verhaftungen wurdenbereits vorgenommen.

SSwere Bluttat in Magdeburg.
Magdeburg , 7 . Rov . ( Eig . Drahtbericht .) Eine schwere Bluttat

ereignete sich heute im Magdeburger Justizpalast . Dort hatte sich am
Nachmittag der frühere Schupowachtmeister Germer vor dem er¬weiterten Schöffengericht wegen Zuhälterei , Körperverletzung im Amtund Verleitung zum Meineid zu verantworten . Germer wurde zueinem Jahr einem Monat Zuchthaus verurteilt . Gleichzeitig wurde
seine sofortige Verhaftung angeordnet . Als der diensttuende Justiz¬wachtmeister sich dem Angeklagten näherte , um ihn aus dem Ge¬
richtssaal abzuführen , zog Germer plötzlich einen Revolver und tötete

_ WamRa « , Sett 8 . - kovemSer INEL .
den Beamten durch einen Schuß in den Kopf. Dann eilte er , « n*
Richter und den Zeugen verfolgt , auf den Flur , um aus dem Ge¬
bäude zu fliehen . Am Ausgang stellte sich ihm der Pförtner entgegen.
Germer griff abermals zum Revolver und gab zwei Scküste auf de»
Portier ab , der schwerverletzt zusammenbrach. Auf der Straße ent¬
wickelte sich eine wilde Verfolgung , wobei der Flüchtling wiederholt
feuerte , bis er auf der Sternbrücke festgenommen werden konnte.
Die Anklageschrift gegen Kaarmann ferliggeflelll.

M Hannooer 7 . Rov . <Drahtmeld »ng unsere» Berichterstattern .)Wie der .hannoversche Kurier " erfährt , ist am 7. November di« vo*
der Staatsanwaltschaft fertig gestellte Anklageschrift gegen Haar -
mann und Grans der Beschlußkammer des Landgerichtes zugegange».
Die Anklage gegen Haarmann wirft diesem Mord in 27 Fälle «
vor , während Grans in zwei Fällen der Anstiftung zum Mord , i»
übrigen der gewerbsmäßigen Hehlerei beschuldigt wird . Belanntli -
steht auch auf Anstiftung zum Mord die Todesstrafe . Da nun zunächst
auch dem Angeklagten die Anklageschrift zugestellt wird , wozu diese»
sich innerhalb der Einspruchsfrist äußern kann und erst dann die Be-
ichlußkammer das Verfahren eröffnet , so wird die Schwurge -
richtsverhandlung erst Anfang Dezember stattfinde».

Von einem Löwe« zeriffen.
T .ll . Bafel , 7. Rov . (Drahtbericht .) Der schweizerische Afrika¬

forscher Bernhard von W a t t e n w i l , ein bekannter Naturforscherund Jäger , wurde von einem Löwen zerrifien . als er an der Grenzezwischen dem Uganda - Konoo-Eebiet ein weißes Rinozeros für dtpSammlungen des Berner Museums erlegen wollte.

Bücherscha«.
Hermann L«us. Kür Livor «nd Litte. AuS Sem Nachlasse heran»-

gegeben von Wilhelm Deimann. Preis gebunden 4.50 Mark. Verla«Adolf Lponholtz G. m. b. H.. Hannover.Mab-Jongg . Eine Einführuug in daS altchinestsche Lvtel. Bo»Oscar D. Htrschfcld. Mit 14 Abbildungen und 8 Sviel-Beisptelen . Stetsbroschiert 1.80 Goldmark . Verlag Grethleiv «. Co.. Letozig-Zürtch .
) ( Seefahrt ist not ! Der von Äontetobmiral Plvddermaun be¬

gründete KöhlerIche Illustrierte Flotien - Kalender
für l 9 25 ist soeben in dem durch die Herausgabe vaterländischerBücher allgemein bekannten Verlage von . Wilhelm Köhler i»Minden in Wests , zu dem erstaunlich billigen Preise von Mark l .—
erschienen . Das Kalendarium trägt für jeden Monat als Kopfleist«ein« charakteristische Anstchtszeichnuna deutscher Hafenstädte an Nord »und Ostsee . Dann folgt ein packendes Gedicht Bogislav v . Selchow» :Auf der Eroßmarsraa — Und nun folgen nicht weniger als 4g ernst«und heitere Aufsätze und Seegeich ' chtcn . vo« deren Verkästem wirnur nenne« wollen : Korvettenkapitän Gadow , W . Poek . Fr . Gerst»öcker , Kapitän z. S . Pvndter . Fritz Reuter . Ludw . Staby , Marine »
pkarrer Rumland . Kapitän Liebermann v . Sonnenberg . GottfriedSpeckmann, Eorch Fock und Fregatten -KapitSn Beß.
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Willi . Zeumer
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ArchHeklur - und Industrie
Veranstaltet von der Landesvereinigtmg

technischer Vereine Badens Ausstellung Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 5. Oktober bis 10. November 1924

4. Ausgabe Sonderbeilage zur Badischen Presse 8. November 1924

Neues Bauen.
( Jon Baurat Zieh » «, Karlsruhe .

amtier die nötige Sorgfalt .zugewendet worden ist , wie die» vom
wrtschastltchen. vaAtechnischckünstlerischen und physikalischen . vor allem,
aber vom wissenschaftlichen Standpunkt au» nötig gewesen wäre.
Dt« Gründe sind in verschiedenen Umstände« zu erblicke».

Zunächst einmal steht de, Schöpfer eine» Bauwerke, sein Objekt
«Nr unter dem Gesichtswinkel des Daukünstlers , dem Konstruktion,
Rentabilität und physikalische Eigensckzaften de» Bauwerkes al » not¬
wendige» llebel erscheinen , die er aber bi« zu einem gewissen Grade
der Not gehorchend , als Faktoren in feine Rechnung einzusetzen hat .
Der Bauleiter oder der Bauwerkmeister hingegen, dem die Wohl der
geeignetsten Baustoffe in erster Linie obliegt , ist in der Regel von
den traditionell zur Verwendung kommenden Baustoffen so beherrscht
«nb von ihrer Seite so überzeugt , das , er glaubt gegen die Regeln
der Bautechnik »nd Baukunst zu verstoßen, wenn er zu den Reue,
runaeu greifen würde , von denen er während seine » Studiums viel-
leicht nichts gehört und die er auch in der Praxi » noch nicht er¬
schöpfend kennen zu lernen Gelegenheit hatte , um ein Werturteil
über brauchbar« Eigenschaften und Lebensdauer neuzeitlicher Bau »
stoffe abgeben zu können.

Dem Unternehmertum fällt vermöge seiner Einrichtungen und
seiner wirtschaftlichen Stärke daher die Pflicht zu . auf dem Gebiete
der Baustofferzeugun« und der zur Verwendung kommenden Konstruk«
1tonen Reue» zu schaffen wie die« auf dem Gebiete des Maschinen¬baues . der Elektrotechnik, der chemischen Industrie , des Schiffs- ,
Eisenbahnen - und Flugzeugbaues Industrielle mit sicherem Stab von
Ingenieuren . Werkmeistern und Facharbeitern bislang mit beste»
Erfolgen getan haben . Naturgemäß erwächst den Laboratorien , den
wissenschaftlichen Instituten der technischen Lehrstellen, vomehmltchaber den Versuchsanstalten der Technischen Hochschulen die Pflicht ,auf Grund der ihnen stet» im großen Maße zur Verfügung stehenden
akademischen Kräfte an Lehrern und Schülern , sowie Meßinstrum -
aiente « und Prüfständen unterstützend und anregend einzugreifen» nd an Hand von Messungen, Berechnungen und Beobachtungen die
praktischen Ergebnisi« wisienschastlich festzuhalten, um dieselben der
Fachwelt und dem jüngeren Nachwuchs in belehrender und auf-
llärender Weise preiszugebe«.

So hat sich beispielsweise der Etsenbetonbau seit etwa 25 JahrenI» der Praxi « trotz erheblicher Widerstände durchgesetzt , der dem
Bauingenieur ganz neu« Wege wie» und der dem modernen Fabrik-
«md Großhausbau zu einer Bedeutung verhalf . dt« noch vor einem
Vierteljahrhundert feder Polytechniker als Phantastekonstruktionen
abgelehnt haben würde . Wenn auch zugegeben werden muß. daß der
Etsenbetonbau nicht all« Vorzüge der geforderten bautechnIschen
Eigenschaften besitzt, so bildet er dennoch , namentlich al » TraggerippefEr Großbauten , wie Warenhäuser , Fabrtkhallen . Speicherbauten u. a .
jeden Schutz aegen Feuergefahr , den ein« andere Bauweise bisherletnesfall » aufweisen konnte.

Veranlaßt durch dt « Kriegsnöten durch den alle Zweige der
Industrie anheimfallenden wirtschaftlichen Rückgang, der sich haupt¬
sächlich in der Baustoff-Aufbereituna und im Baufach überhaupt rück¬
läufig auswirkt , mußte man wie überall auch hier zu Ersatzstoffen
Zuflucht nehmen, die bisweilen ihren Zweck recht und schlecht er¬
füllten Man übersah dabei aber in Fach- und Laienkreisen und
begriff nicht , daß in dieser zunächst notdürftigen Baustofferzeugungdoch manch guter Kern enthalten war . der berufen ist. Früchte fürdi« kommende Zeit zu treiben Und mir ist e» erklärlich, wenn alles ,wo« in de« nächsten Jahren auf den Baumarkt kam, als sogenannter
»Ersatzbatt* abgetan wurde .

Trotz dieser starken Widerstände gaben einzelne Firmen , die vonder Güte und Brauchbarkeit , ja von der Ueberlegenheit ihrer neuenBaustoff « und Konstruktionen überzeugt waren , ihren mit Eifer undMethode betriebenen Weiterausbau keinesfalls auf . schon deshalbnicht, weil die Erfahrungen in der Praxis und die wissenschaftlichenUntersuchungen und Trgebnisie bestätigten , daß sie mit ihrer neu-
-eitlichen Baustoff-Aufbereitung stch aus dem rechten Wege befanden,» m da» Bauen zweckmäßig zu entwickeln . So entstanden nach undmach Umfassung»- und Innenwände für Bauten aller Art . wie anchKamin « . Decken und Dächer, welche die alten , bisher üblichen Bau -voffe an konstruktiver Sicherbeit Wirtschaftlichkeit, vornehmlich aberrn Feuer », Schwamm- und Scballsicherheit. wie auch in vor Wärme -
Daktung «nd Kälteschutz weit Lbertraken. An vielen hundert Bau -abiekten vom kleinsten Tierstall bis hinauf zur Großvilla , dom viel-fchosiigen Kroßstadtbaus und der modernsten Fabrikanlage kannr Beweis Für di« vorerwähnten Behauptungen angetreten werden.
£

Di« Wurzel zur Schöpfung dieser zeitgemäßen Baumethode liegtemztg und allein in der Derwenduna eines Baustoffes der bei sach-mnd fachgemäßer Aufbereitung und Berarbeituna der früher ver¬wendeten Rohstoffe weit überlegen ist und weiter den außerordentlichigroßen Vorzug bat . daß er last überall und in ausreichenden MengenQngetroffen werden kann Es ist dies die aeläutsrte Schlacke , diedurch fahrelanae » Lagern auf großen Halden restlos dvrchgeglüht»nd avsgebrannt . sowie jahrelang vom Regen durckwa'chon dahervollständig ausgelaugt ist Diese Schlacke wird maschinell aemahlen .gewaschen mir anderen Stoffen gemilcht und in Sveiialmaschinen zu

Bausteine « geformt. Bekanntlich hat sich >» seit längerer Zeit i«
Deutschland der Bimsstein , der al » Leichtstein nicht zu unterschätzen
ist. gut eingebürgert Der Bim », eine schäumt «» Modifikation gla¬
siger vnlkanische Gestein« , asio ein ebenfalls im Feuer geläuterte »
Rohmaterial , wie die Schlacke, weist isolierende Eiaenschafte« auf,ferner ist er porös und ungemein leicht . Er besitzt asio bi» zu einem
gowisien Grade brauchbare bautechnisch « und vhysikalisch« Eigenschaf¬ten. doch fehlt ihm die hohe Festigkeit. Seine Verwendung al » Bau¬
stoff ist daher beschränkt . Vorzugsweise eignet er sich nur ak» Aus«
füllmateria , nicht aber für stark beanspruchte Tragkonstruktionen.Außerdem beschränkt stch sein Borkommen mehr oder weniger aus dieAusläufer de» Siebengebirges Nichts desto weniger Ist es dortlelbsteiner rührigen Industrie gelungen , die In unterirdischen Steinbrüchen
aufgeschkosiene Mühlsteinlava des Niedermendinger Reuwteder Bims¬
becken » für die Baustofferzeugung so auszunützen. daß nicht nur iau -
send« von Arbeitern Beschäftigung und Brot finden sondern anch dieBahn - und Schiffverfrachtung die'er BImserzeuanisse dem Reich und
den Reedereien große Erträge abwirst . Unverständlich ist e» aberfür de« Wirtschaftler , au» welchen Gründen Millionen von Frachtenfür den Transport der im Bims -Decken erzeugten Leichtstein « unnützverausgabt werden, nachdem eine sunge Banindustrie In Süddenffch-land besiere und vor allem billigere Baustoffe auf de« Markt wirft ,di« den bauteckmisch konstruktiven Bestimmungen , wie auch den künst¬
lerisch wirtschaftlichen Forderungen in höherem Maße entsprechen ,als das Niedermendig -Neuwieder Leichtsteinmaterial .

In Heft 4 vom 20 . Februar 1924 der Zeitschrift „Beton undEisen" befindet sich eine Abhandlung , hervoroeaangen aus der Bau¬
teckmilchen Versuchsanstalt für Beton und Eisenbeton an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , aus der eindeutig erhellt daß das inRede stehende Material das hauotlsichlich aus Schlacke Zement undSand zusammengesetzt wird , praktisch und wisienschastlich restlos be¬
friedigt . Die wisienlchaftlichenErgebnisse wurden an einem Versuchs¬bau . der in Benzinger -Hohlsteinen erstellt wurde kvon Bros . Dr . Ing.Probst ) der iechn . Versuchsanstalt Karlsruhe festaestellt. lund vonDr . ing Hummel veröffentlicht.) In jüngster Zeit bat die BenzlngerBau A -G in gleichem Fmblsteinsystein «ine Reihe nambaster Gebäude
ausgeführt . Das grundsätzlich neue erblickt die Fachwelt vor allem\ »r tif .f'rrtSnb ' flptt Durchführung des Hoblbauinstems für vielge -
ßhosikge Häuser, sowohl in den Außen- und Inn -nwänd « . wie inSen Rivpenbohldeckeu und Rivpenbobldächern . Die architektonische
Gestaltung erfuhr ebenfalls eine arvndlätzl '

ch« Erweiterung und Er¬
gänzung . Indem der Architekt bei Hobfftelnkonstruktlon nicht mehr anden Putzbau gebunden ist lond-rn ihn durch die geschickte Kombina¬tion in Trog « und ^ oblsteinfüllmaterial mit stcinmetzwäßia bearbei¬teten Vorstellplatten das freizüqiaste architektonische Entwerfen undBilden aestastet wird . Der Innenbau . insbesondere die Rivpen
Deckenhohlstein -Konstruktion und das in ähnlicher Ausstibrunn durch¬
gebildete Dach sichern dem Hau» die absolute Feuersicherheit da
Konstrvktionsholz vollständig ausscheidet wie auch die Schalllort -
pflanzunq durch die verschiedensten Stoffwechstlanordnnnqen . verbun¬
den mit den Hohsräumen im Füllmaterial auf ein äußerstes Mini¬
mum herabgedrückt wird .

So weilen weiter auch bemerkenswerte Vorzüge di« eisenarmier¬ten Beton - Kaminsteine für Rauch- und Lnstabzüge auf . di« weientstch
weniger Raum als Backsteinkamine benötiaen und die den Rauch
abzuo ganz wesentlich begünstigen Traakonstruktlon- n lasten sich bei
den Zwischen - und Außenwänden , insonderbeit Traaläulen le'cht und
ohne Schalung Herstellen Größere und ionst >ae täklzer sche 'den anch
bei Trenn - und Swengwänden aus Die Decken sind unoem- in leichtund an der llnterfläcke glatt und weilen dennoch starke ibaftffächen kür
den Putzaustrag auf Die Rinvenboldächer eignen sich vorzüalich
für flache Wobnbäuler . die mit Ziegeln oder anderen geeigneten Stof¬
fen belegt werden können Bei Fachmerkdöchern unier 'cke 'den sie sich
günstig gegenüber Eil -nbetondächern da sie wesentlich leichter, vorallem aber gegen Kälte Wärme . Röste isolierend wirken und
Schweiß gn der Innnenffäche nicht anfkommen lasten Ferner sindall« llnterflächen sowohl bei den Dächern wie bei den Decken, aber
auch alle Innenflächen der Wände nagelbar wie Holz

Der Mörtel - und Putzaustraa ist vnaemein gering , die Leistungs¬
fähigkeit der Maurer beträgt ein Vielfaches gegenüber dem Back-
fteinbau . fodaß die Bauzeiten gegen Backsteinbau nickt unwesentlich
gekürzt werden ; das Mauerwerk selbst ist ganz erheblich lichterund trockener

Weist schon die fabrikmäßige Herstellung der tyvisierten Bau¬
elemente für den Rohbau einen ganz erheblichen Fortschrift aus dem
Gebiete des Dauwe 'ens auf . io wirkt sich die Tvvisieruna ganzer Bau¬
ten nach Art der Benzinaer -Häuler wirFcbaftsich in höchstem Maßeaus ahne daß etwa die Methode der Industriakisieruna ganzer Bau¬
ausführungen auf Kosten des Materials , oder unter Vernachlässig¬
ung der architektonischen guten Formgebung aeht

Die besten Beisviele rationell und wirtschaftlich hergeflellter und
daher nachahmenswerter tupisierter Bauten aanzer Straßenzüqe und
umfangreicher käukerblöcke zeigt uns das uns stets vorausgeeilte und
fortgeschrittene Amerika , das in der Teckn - k überbauvt und im Bauen
im besonderen in der Tvvisieruna kein Allbeikmittek siebt , dem "«ch
wir . haupt 'ächlich im Großhausbau unbedingt ngcheikern müssen ,
wenn wir unter dem Druck der heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen
nickt rückwärts schreitend untergehen . sondern vorwärts kommend
auffteigen wollen.

lleber die Reichweiten der deutschen
Rundfunkgeräte.

Bo« Manfred a. Ardenne.
E» dürste den Laien , der stch gern« einen Radioapparat anschaf -

fe» möchte , bezw . der einen solchen bereit» besttzt. interessieren, welche
Reichweiten mit den verschiedenen Apparatsyslemen Sberbrückt wer¬
den könne«. — Zur näheren Erörterung diese» Thema, soll zunächst
einmal etwa» näher auf de» Begriff der Reichweite eingegangen
werden. — Unter Reichweite zweier Stationen versteht man die
Entkernung , bei der ein« unbedingt ficher« Verständigung unter¬
einander gewährleistet ist. — E» ist einleuchtend, daß diese Entfev -
nung abhängl von der vüt « der beiden Gegenftaltonen . — Während
wir di«

'
elektrischen Eigenschaften der Smpfangsapparate durch Ein¬

setzen der verschiedenen Typen zum Zweck« der Untersuchung
variieren , müssen wir bei der Eendeseite nn» aus eine Rotmal¬
station beziehen, damit etn geordneter Zusammenhang zwischen de«
angegebenen Zahlen besteht . Alle Angaben beziehen sich ans «ine«
Rundiunksender von l Kilowatt Antennenenergi «. Bei der Defi¬
nition der Reichweite fordern wir eine unbedingt sichere Verstän¬
digung . Diese mag annähernd dann gewährleistet sein , wenn dk«
Ompfangsstärke so groß Ist . wie etn Gespräch in einem gnt«n Fern¬
sprecher . Immerhin spielt nicht nur die Lautstärte ein« Rolle
bei der Verständlichkeit der Uebertragung , sonder« sogar in sehe
bedeutendem Maße di« Störungsfreiheit . Die« ist auch der Grund ,
weshalb die Reichweite eine» Apparate » bei hochwertigen Emp¬
fängern sdie also mit großer Verstärkung arbeiten ) nicht mehr
viel zunimmt . Man geht beim Rundfunkempfänger im Allge¬
meinen nicht über 4—5 Verstärkungsftufe « binau « , da sonst die Stö¬
rungen , die natürlich auch verstärkt « erden, so stark werden , daß
e ' ne gute Aufnahme der entfernten Gegenstation zur Unmöglichkeit
wird . Gerade dieser Punkt ist es . der jegliche Reich¬
weitenangabe unsicher erscheinen läßt . Während die Störungen be¬
sonder» im Sommer manchmal so laut sein können, daß selbst das
Programm eine» 10 Kilometer entfernten Rundfunkenfender» zerriffen
erscheint , wird es ostmol» Stunden geben, bet denen 1000 Kilometer
entfernte Sender völlig klar aufqenommen « erde«. Da jedoch
Unterschiede wie die vorerwähnten nicht kehr oft Vorkommen , hat
eine durchschnittliche Reichweitentabelle durchaus ihre Berechtigung.B»i der Ausstellung riner solchen Tabelle müssen wir diese jedoch
unbedingt in zwei Teile teilen , da die mit Empfängern bei Dunkel¬
heit überbrückten Entfernungen (besonder» auf kurzen Wellen ) ganz
erheblich viel größer al« bei Tage ssnd. Diese regelmäßige Reich¬
weitenschwankung rührt von dem Einfluß her . den die Sonnen¬
strahlen auf die Ausbreitung der elektrischen Wellen baden . Wir
lasten nun zwei Tabellen folgen , «in« für Uebennittlung bet
Tageslicht , die andere für Uebermittlung bei Dunkelheit .

Durchschnittsreichweite Durchschnittsreichwette
bei Tage bei Dunkelheit

Avvarattuve Tclevbo » Lautsprecher Svveratttwe Telepho » LautsprecherDetektor 5 km
1 Röhre 12 km 2 km
2 Röhren 50 km 6 km
8 Röhren 100—200 km 20 km
4 Röhren ISO—400 km SO km
5 Röhren 150—400 km 100 km

Vas

8lsdl .ElektrLzitä tswerk
Karlsruhe

liefert Drehstrom mit 120 , 220 , 380 , 4000 und
20000 Volt Spannung ,

schließt nur Anlagen an , die von den zur Aus¬
führung zugelassenen Installationsfinnen
— z. Zt 57 — hergestellt sind .

erteilt kostenlos Rat und Auskunft

Näheres im Ausstellungsstand und im Gebäude Dl
des Stadt Gas - , Wasser - und Elektr . - Amts ,

Kaiserallee 11.

Besuchen Sie die Gas - Ausstellung .

9 k 9 B ft k O $ t 9 B i O 9 k * fm <j tlN ' l

ARETZ & Co.
Inhaber Artbur Packtet

Fernsprecher 219 Karlsruhe i . B . Kaiserstras*e 215
«MmUU WUtHUIMIIMMUllMMMtl UMuuMi » MiinNitnitHuuu » utinmiM ]

Gross - und Kleinverkaut in

LINOLEUM
Stückware Läufer Teppiche , Vorlagen
Kokosläufer - Kokosmatten Kunstleder
Oranitol ' Ledertuche Oummi-oioffe

Wachstuche

Vt» S&«raeh» en dl« Aturanraog «•» Verlates » m «t»
«ela«« elmoen . «ovie eaaeer Xenbauie«

Stern« «etide Atattthruiu eure - elmar t»eh«ei»Ht Leget
snUette Preise üeiebea MtmerlMrei Beate Aasfithrmd

Stand Nr 17 aut der Ausstellung .

Detektor 10 Itm
1 Röhr « 25 km 8 km

2 Röhren 80—150 km 10 km
8 Röhren 200— 1000 km 40 kn»
4 Röhren 400— 1200 km 100 km
5 Röhren 400— 1200 km 200 km

Bei den Zahlenangaben ist die Tatsache berücksichtigt worden»
daß postmößige Rundfunkenemrssänger d h solch« , deren Rückkuppelungbegrenzt ist. ein « geringere Reichweite haben , al » solche mll freier
Rückkuppelung. Für Exportapparate kann man daber noch etwa
40 Prozent auf di« angegebenen Zahlen auffchlagen. Ferner sind
die Angaben bezogen auf «ine normale Rundfunkhochantenne , dt«
stch In der Dorstadt Berlins befand.

Dagegen wird der Rundfunkteilnehmer auf de« Sande
bester « Resultate , größere Erfolge , der Rundfunkteilnehmer in der
Stadt jedoch geringer « Erfolg « wie die angegebenen haben . Die*
li -gt daran , daß stch beim Stadtempfang zn den atmosphärischen
Störungen noch dte sehr starken und zahlreichen örtlichen Störungen
jummieren , die durch elektrische Starsstromanlagen hauptsächlich
entstehen. Es fei hier außerdem noch betont . daß dm
Zahlenwerte für die Fabrikate einer Durchschntttsfirma beftimmt
sind Abweichungen nach der guten oder schlechten Seit « sindnatürlich häufig Immerhin sollte man bet Anaoben mancher
Firmen se» werden oft märchenhaft Ningend« Zahlen angegeben),sehr mißtrauisch sein Zum Schluß möchte ich noch darauf aufmerk¬
sam machen! daß keineswegs nur di» Reichweite das Symbol kür
die Güte des Apparate » ist. Bei einem guten Apparat kommt e»
nämlich außerdem noch sehr auf die verzerrungsfrei « Wiedergabeeiner nahen Station an .
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Devisen « und Effektenmarkt .

Mannhoimer Börse .
a. Mannheim, 7. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Vörje verkehrte bei fester Tendenz. Es notierten Rhein. Credir 2,2,
Rheinhypotheken 4,75 , Bad . Anilin 19, Brauerei Eichbaum 45 , Seil¬
wolf 5,5 . Benz 4, Dampfkessel Rodberg 4,25, Dingler Maschinen 4,5,
Gebr. Fahr 6, Fuchs Waggon 1, Germania Linoleum 10,5. Braun
Konserven 0,85, Badeuia Weinheim 0,65 , Zement Heidelberg 19,5,
Rhein. Elektra 6%, Verein. Freiburger Ziegel 2,75 , Zellstoff Wald¬
hof 7»IS, Zucker Waghäusel 2,75.

Frankfurter Börse.
: : Frankfurt, 7. Nov. (Eig . Drahtb.) Der Anleihemarkt

verkehrte auch abends in unsicherer und schwankender Haltung, da
es noch völlig unklar ist, welche Aufwertungen das Reich im Interesse
der Anleihebesttzer vornehmen wird . Es war zu beobachten , daß
Anleihen sehr stark angeboten waren. Die amtliche Notiz für Kriegs¬
anleihe umrde mit 0.752 >4 notiert, senkte stch also gegen die Notiz
an der Nachbörfe um weitere 0 .007 A . 4proz . Preuß . Konsols gingenmit 1L um N4proz. 1.275 , Zwangsanleihe 0 .014 li , 4proz . Baden
(8/14"

) notierten 1 .75 Preußen Kali 3.6 . Späterhin hörte man für
Kriegsanleihe nur Briefkurse , doch konnten stch diese wieder gegen
Schluß der Börse von dem niedrigen Stand erholen . Kriegsanleihe
not letten 0.740—0 .760 , im Freiverkehr hörte man einen Kurs von
0.767. — Auch der Jndustriemarkt , der im Verlaufe der Mit-
tagsbörfe sine bessere Strömung annahm , konnte die erzielten Ge¬
winne nicht voll aufrechterhalten . Es machten stch auch für dieses
Gebiet Gewinnficherungen bemerkbar . Am Montanmarkt notierten
Mansfelder 3.2, Rheinische Braunkohle 27 . Rombacher Hütte 16.25
bis 16.75 . Kaliwerte zeigten gute Erholung. Afchersleben 11 .75,
Westeregeln 15.75 . Anilinwerte waren fast unverändert. Badische
Anilin 19. Der Elektromarkt lag ruhig. A .E .G . 7 .9 G . . Licht und
Kvaft 6% , Schuckert 37 . Bankaktien verkehrten lebhaft, fedoch ohne
nemienswerte Kursvernderungen. Oesterr . Kredit 0.34. Don Trans-
portwerten notierten 5proz . und alte Lombarden fr 7% . Sonst wur¬
den noch notiert : Zement Heidelberg 19.5. Dvckerhoff u . Widmann
88 Iungbans 9, Hans Füßen 12.875 . Die Börse schloß die Woche
Kr Anleihen leicht erholt, für Aktie« in behaupteter Haltung.

Berliner Börse.
Werkln, 7. Nov. (Funkspruch.) Während in der zweiten Bör-

senstunde das Geschäft am Montanmarkt bei leicht nachgebenden
Kursen etwas abflaute, setzt« am Montanmarkt eine wesentlich
lebhaftere Geschäftstätigkeit ein, die, ausgehend von den Stinnes -
werten, auch die übrigen Werte mitzog. So gewannen Phönix im
Verlauf 1 , Bochumer Guß 1 . Gelsenkirchen und Deutsch-Lux konnten
ihr « Kurssteigerungen weiter fortsetzen und gewannen je weiter 1
Prozent. Bei den übrigen Werten betrugen die Kursbesterungen
gegenüber den ersten Kursen Bruchteile eines Prozents . Auch amMarkt der chemischen Werte brach stch eine freundlichere TendenzDahn. Diese lebhaftere Bewegung hielt bis zum Schluß an. Die
Börse rechnet bestimmt damit, daß di« erwartete Herabsetzung des
BSrsenumfatzstempels bereits morgen veröffentlicht wird. An der
Nachbörse notierten Kriegsanleihe 9,76 , SlLproz . Preuß . Konsols
1,45 , Schutzgebiete 7,25 , Zwangsanleihe 0,914 , (23er K -Schatzanwei -
sungen , in denen dauernd großes Geschäft war, 340, 24er , 675) . Von
Kolonialwetten waren Südsee 36,5—37, Salitrera 240—245 , Po¬mona 61 , Phönix 38,625 , Gelsenkirchen 55,75, . Deutsch-Luxemburg
06,375 , Harpener 83,25 , Rhein. Stahl 33,75 , Deutsche Erdöl 33
Mannesman » 39,25 . Elberfelder Farben 40,25 , AEG. 7,875 , BadischeAnilin 19,25 , Höchster Farben 17, Ehem . Griesheim 16,875 , Salz¬
detfurth Kali 19,25 , Ludwig Loewe 63, Berliner Handelstelle 24,125 ,Diskonto-Kommandit 12, Reichsbank 52,25 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

+ Hamburg , 7 . Nov. (Eig . Drahtb.) Warenmärkte . Kaffee :
Fm allgemeinem nahm die Umfatztätigkeit wieder mittleren Umfang
an . die Preise blieben unverändert fest . Brastlien erhöhte seine
Offerte um weitere 2—3 sh , doch kam es , soweit bekannt wurde ,
nicht zu Abschlüssen. — Kakao - Lokoware hatte bei fester Tendenz
heute lebhaftes Geschäft zu verzeichnen . Abladungsware wurde
ebenfalls mehrfach gehandelt und zwar Accra good fermentsd Rov -
Ian .'Abladrlng . die von England zu 45 sh angeboten war, zu 44/6,
iuperior Bahia Nov .-Dez . zu 46/6 , Ferac war fuperior Thomö Dez .-
Ian . und Febr. zu 47/3 aus erster Hand angeboten. — Reis : Die
Unternehmungslust will sich noch nicht einstellen und so bleibt es bei
der Deittlng des notwendigsten Bedarfs . Immerhin halten sich die
Preise auf dem alten Stand . — Auslandszucker : Das Ge¬
schäft bleibt bei ruhiger Tendenz klein . Tschech Kristalle Feinkorn
wurden loko mit 19/4'/. , Nov. -Dez . mit 19/1 ^ genannt . — Schmalz :
Bet stiller Tendenz notierte amerik . 37.50 raffiniertes 33.25 und
Hamburger 40 .50 . — Getreide ' Tendenz weiter leicht befestigt ,
doch es kam .zu Geschäft. Preise nominell unverändert. — Mehl :
Tendenz fest . — Hülsenfrüchte : Die Tendenz war im Einklangmit gestern stetig , wenn auch der Umsatz über enge Grenzen nicht hin¬
ausgeht. Man nannte Ehile Caballeros 20 , Donaubohnen 20 , loko
gereinigt 21 . Rangoonbohnen bandverlesen 12. rust. Tellerlinsen 26
bis 39 , rust. Zuckerlmfen 14/10—15/10 je 100 Kilo , holl . Erbsen
doppelt gereinigt 26 .50 Hfl . je 100 Kilo , Piktoriverbsen 22 Mark perZentner. — Futtermittel : Der Markt lau ruhig. Es kam nur
kleines Bedattsgeschäst zustande . Hafer kostete 12. Mifchfutter 11 ,
Häcksel 5, Wiesenheu 6.50 . Preßstroh 4.50 Mark . — 2 e l e und
Fette : Tendenz ruhig Preise unverändert .

Textilien.
Zur Lag« der Bradforder und Tourcoinger Wollmmktes. Aus

Bradford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Bradford : Die in der Berichtswoche ftattgefundenem eng¬
lischen Wahlen haben das Geschäft stark beeinflußt, da sich das allge¬
meine Intereste nur auf die Wahlen konzentrierte . Die Nachfrage
noch Kamnzzug war sehr gering und die Umsätze sind unbedeutend
gewesen , sodaß die dieswöchentlichen Notierungen mehr oder wenigernominell sind und keinen genauen Anhalt für die wirkliche Preis -
basis geben können Für unsere bekannten Standard-Qualitäten
« erden nachstehende freibleibende Notierungen genannt:

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel 30 <i per 1h

D 2 46er .. „ .. 31 d per lb
D l/D 2 48er „ „ „ 33 d per lb
D 1 50er „ .. 40 d per th
0 2 56er „ „ 50 d per lb
C 1 58er „ „ „ 60 d per lb

rrr-cken gekämmt 7 Proz . Aufschlag . loco Bradford , netto Kaste
Tourcoing : Das Geschäft ist wieder lebhafter geworden , auf der leicht
abgsschwächien Preisbasis für Kammzug Hai der heimische Konffim
wieder stärker operiert und auch für Export find verschiedene Ab¬
schluss« perfekt geworden. Bevorzugt waren von der Nachfrage dff
gröbsten Großbreds . doch find mich in allen anderen Kamin '

, " gguoli
täten Umsätze getätigt worden.

Wood.Hentzen & Schlundt .
Gummi.

# Düsseldorf , 6. Nov . Vom Weltmarkt für Robaummi . (Bon unserem
fachmännischen Mitarbeiteil . Tie feite Haltung des RolinnmmiweUinarkics
hielt auch tm verflossenen Monat an . und die Aufivärtsbewcauiig der
preise setzte sich bei nur geringfügigen Uiiterbicchiinge » und nicht ins
Gewicht fallenden Nückschliiacn vorübergehender Art fort . So wies der
L Oktober mit einem Kurs von 1 «h 2 -y, d für beste Pflanzcrmare den
niedrigsten und der 81 . Oktober mit 1 ob 5 % 6 de» höchsten Stand des
Monats auf , und in dieser Richtung verlies die Preiskurve Io gletchmiisiig,
datz Schwankungen kaum zu verzeichnen waren » nd sich der in unseren
»rüderen Berichten gebrachte zahlenmätzige Ueberblick über die monatliche
Preisbewegung also erübrigt . Sum Vergleich fei nachfolgend nur der
höchste und niedrigste Kurs (für Standard Crepe , greifbar in London )

während der vorhergehenden Monate des lausenden Jahres wicöergcgebcu :
September 1/2 7/8 und 1/1 6/8, August 1/2 1/8 und 1/0 5/8 , Juli 1/0 ‘A
und 0/10 8/8 , Juni 0/10 7/8 und 0/10 1/8 , Mat 1/0% und 0/9 5/8,
April 1/0 7/3 und 1/0%, März 1/1 5/8 und 0/11 )4 . Februar 1/2 und 1/1 5/8 ,
Januar 1/2 3/8 und 1/1% . Gegenüber dem tiefsten Stande d . I . im
Mat batte sich demnach der Preis bis Ende Oktober um mehr als 82 Proz .
gcbesiert, was die Lage genügend kennzeichnet! Der Konsum nahm den
ganzen Monat über umfangretche Käufe , hauvtfächlich tu Lokoware und
auf nabe Sicht , vor , und die Spekulation blieb zumeist abseits . Auch
die ostastattschen Märkte lagen sehr fest und beträchtlich über Loirdoner
Parität . Die Londoner Stocks , die am 4. Oktober 43.238 tons betrugen
hatten stch am 25. Oktober bis auf 87.996 tons , demnach in den 3 Woche »
um rund 5 .900 tons verringert . Die Stimmung am Markte war die
ganze Zeit über sehr zuversichtlich, und inan rechnet mit einem weiteren
Steigen der Preise <s. u . ) Die V . S . Nordamerika blieben starke Käufer ,da dl« dortigen Reifenfabriken , dt« über keine Vorräte mehr vcriügen ,sehr gut beschäftigt sind . Die amerikanische Rohgummi - Einsuhr tm Sep¬tember sdte Zahlen für Oktober sind noch nicht bekannt » wird au ! 29.000tons beziffert tgegen 20.076 tons tmAugust d . I . und 11 .611 tons im Sep¬tember von 1829 », fo datz sich die Ankünfte im Dretvierteljahr Januar —
September insgesamt auf 228 .861 tons beliefen (gegen 288 .988 % tonsin der Borjahrszeit ) : für das ganze laufende Jahr wird eine mindestens
so Hobe Etnfuhrmenge wie in 1923 angenommen . Die englische Einfuhran Rohgummt tm September betrug (in 100 lbs .) 127.863 (gegen 128.789im August d. I . und 266 .479 im September 1928». während stch dieAusfuhr auf 185.430 (95.147 und 81 .802 stellte . Deutschland steht in derAusfuhrstatistik an zweiter Stelle mit 12.056 hinter den V . S . Nord¬amerika mit 105. 126 ( ! ) und vor Frankreich mit 9 .488. Was die Roh -
gummiausfuhr auS Oftafien angeht , io beliefen sich die Verschiffungenaus Britisch - Malaya im September einschließlich Durchgangsware ausfremden Gebieten auf 25.127 tons tgegen 22.123 tons tm August d. I . » nd21.955 tm September 1983»: die Reinansfubr betrug 18 .836 ( 12 357 und
16 .686 » tonS . Im Dreivierteliahr Januar —September d . I . stellte sichdie Gcsamtausfuhr von Brittsch - Malaoa an Rohgummi aui 192.772
<187.678 » tons , nahm mithin — infolge der starken Zufuhren aus Nieder -ländisch- Jndie « — qegenttber der Borjahrszeit um mehr als 5.000 tonszu : die ReinauSfuhr betrug 116 .749 (140.822 ) tons , wies also eine Ver¬ringerung um rund 24 .000 touS auf als Folge der brit . Produktions -bcschräukung. Die günstige Auswirkung der Restriktion tritt immerdeutlicher in Erscheinung . Da der Durchschnittspreis in dem am 31. Ok-
trher beendeten Restriktionsauartal unter t sh 3 d blieb , trat mit dem1. November für dos neue Vicrteltahr eine weitere ErzengiingSein -fchräukung um 5 Prozent auf 50 Prozent der Standartproduktion inKraft , was natürlich dem Markte ebenfalls zugute kommt. So hat derneue Monat mtt einem Kurs von über 1 8h 6 d begonnen , also eine»merklichen Sprung nach oben gezeitigt.

*4eta ! !e
Pforzheim, 7. Nov. Edelmetallpreise. Barrengold das Gramm2 .86 Mark (Geld) , 2 .81 Mark (Brief ) , Platin das Gramm 14 .75 Mark

(Geld) , 14.95 Mark (Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 97 Mark
(Geld) , 97.50 Mark (Brief ) . Tendenz : fest.

Berlin . 7 . Nov . Metalle . Elektrolytkupfer 136.75 , Raffinade¬kupfer 121—122, Originalhüttenweichblei 73A —74A . Originalhütten¬rohzink (Preis im freien Verkehr) 66—67. Remeltcd -Plattenzink vonhandelsübl . Beschaffenheit 59—60 , Originalhüttenaluminium '230 bis240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren P240—250 . Bankazinn . Strait -zinn , Australzinn in Verk.-Wahl 505—519 , Hüttenzinn 495—505 Rein¬
nickel 310—320 . Antimon Regulus 100—102. Silber in Barren (einKilo 97—98 Mark Die Preise gelten für IW Kilogramm .

Lanken und Geldwesen .
a. Brreinsbank A.-8 . Heidelberg . Die ordentliche Generalver¬

sammlung vom 20 . Juni 1924 hatte beschlosten , das bisherige Grund¬kapital von 100 Millionen Papiermark auf 100 0W Eoldmark um¬zustellen in der Weise, daß je 20 Aktien im Nennbeträge von - 1000Papiermark zu je einer Aktie von 20 Goldmark zusammengelegtwerden . Die Gesellschaft ist bereit , An- und Verkäufe von Spitzen¬beträgen zu vermitteln . Die Aktien sind zum Zwecke des Umtauschesbis 30 . November 1924 bei der Ecsellschaftskaste in Heidelberg ein¬
zureichen : nach diesem Termin werden alle nicht eingereichten Aktienfür kraftlos erklärt .

Die Sanierung der Estener Kreditanstalt. Der G .-V . soll inVerbindung mit der Kapitalumstellung eine Kapitalserhöhung um7 Mill . Mark vorgefchlagen werden. Me wir erfahren , sollen dieseAktien nicht den Aktionären , sondern der Deutschen Bank zur Ab¬lösung von Forderungen dieser Bank an die Estener Kreditanstaltüberlassen werden . Damit befindet stch dann wobl die Mehrheit derAktien der Essener Kreditanstalt im Besitz der Deutschen Bank , die
ihren Aktienbestand im Laufe der Zeit schon verschiedentlich verstärkthat .

Di« Tätigkeit des dänischen Balutarates . Der dänische Dalu-tarat , der am 4 . Juli ds . Is . zum ersten Male zusammentrat und bis
heute 16 geheime Sitzungen abhielt , veröffentlichte nach der gestrigen
Vollsitzung das Ergebnis feiner Beratungen . In dem Referat beißtes u . a . : die Goldeinlösung der Krone unter pari findet keinen allge¬meinen Anklang . Der Valutarat ist der Auffassung, daß eine Deval¬
vation der Krone nicht stattrinden dürfe . Dahingegen schlägt er den
Goldwechselzinsfuß vor . wenn die Nationalbank aarantiert . den buch¬
sten Kurs des Dollars zu halten . Man nimmt an . daß der Ver-
kaufskurs des Dollars vom 1 . Juli 1925 etwa 65 Ocre der dänischen
Krone entspricht, und daß die dänisch« Krone dann langsam und
regelmäßig im Laufe der Jahre steigt. Wenn die dänische Naiional -
bank diese Vervflichtung aus sich nehmen will , schläni der Baluiarat
vor , daß die Staatsschulden der Nat 'onalbank zurückqezahlt werden
mit Hilfe von aewisten Gesetzen. Das Maratoriumsgesetz wäre in die¬
sem Fall um 2 Jahre zu verlängern .

Versicherungswesen .
Aus dem Stuttgarter Berficherungskonzern. Die G.-V . des

Stuttgarter Vereins genehmigte die Umftellungsanträqe ,
sowie die Vereinbarung mit der Stuttgart -Berliner über die Ab¬
grenzung des beiderseitigen Geschäftsbereiches lieber die Aussichten
kür das kommende Jahr wurden günstige Angaben gemacht . Der
Auffichtsrat wurde wiedergewählt mit Ausnahine von Direktor Brö -
fig . der in die Verwaltung des Unternehmens eintritt Du seiner
Stelle wurde Erz . von Mosthaf-Stuttgnrt in den Aufsichtsrat gewählt
Neu hinzugewählt wurde Graf von Kalckreuth in keiner Eigenschaft
als Vorsitzender des Reichslandbundes , mit dem der Stuttgarter Ver¬
ein schon lange Zeit in Verbindung siebt Die G .-V der Stutt¬
gart - Lübecker Leb .ensoersicherungs - A . - G geneh¬
migte gleichfalls die Umstellunqsanträge . Die Aussichten des Unter¬
nehmens werden von der Verwaltung als günstig bezeichne» A »n 13
November findet im Reichsaufsichtsamt für Privatverficheruna eine
Besprechung mit den führenden Persönlichkeiten der Lebensversiche¬
rungsbranche statt , wobei die Einführung einer Mindestprämie uns
die Frage der Versicherung ohne vertraucnsärztlichc Untersuchung be¬
handelt werden sollen . Wie hoch die Dividende für da? Jahr >92 !
ausfallen werde »ei noch lehr zweifelhaft Der Aufsichtsrat wurde
vollzählig wiedergewählt .

a Mannheimer Versicherung und Eontinentale Versicherungs -
Gesellschaft in Mannheim. Beide Gesellschaften erlassen eine zweite
Aufforderung zur Einreichung der Mäntel der Aktien zur Abstcinpe-
lung auf den herabgesetzten

' Eoldmarkrvcrt bis zum 31 . Dczeinbei
1924. Nicht rechtzeitig cingercichte Aktien werden dann für kraftlos
erklärt .

Industrie und Handel.
: : Gründung der Vorarlberger Illwerke . In Bregenz wurde

am Donnerstag im Gebäude der Landesregierung die Vorarl¬
berger Illwerke G .m .bH . gegründet . Das Stammkapiial
beträgt 2 Mill . Schw Fr Davo-n hat das Land Vorailberg
300 00(1 Fr ., der Bezirksverband Oberschwäbischer - Elektrizitätswerke
in Biber -ach 350 00g Fr » nd di« Großkraftwerk Württemberg A .-E . in
Heilbronn 850 000 Fr . übernommen . Die Gesellschaft hat sich den
Ausbau der Großwaffcrkraftanlagen am Lünerfee und. an der oberen
III zur Aufgabe gesetzt. Zu Geschäftsführern wurde,» bestellt Ad .
Pirrung .

'
Direktor des V-ezirksverbcmdes Oberfchwäbffcher Elek-

irizitätswerke in Biberach , und Ludwig Ziegler . Direktor de»
Großkraftwerke Württemberg A .-G in Heilbronn Der erste Auf»
sichtsrat besteht aus 12 Mitgliedern . Die Gesellschaft wird die er»
zielte elektrische Kraft in weitgehendem Maße nach Deutschland, ins¬
besondere nach Württemberg ausführen . Bei vollem Ausbau werde»
800 000—400 000 Kilowattstunden im Jahre mit einer Durchschnitts¬
leistung von etwa 50 000 P .S . nutzbar gemacht . Die Gefällstufen de»
einzelnen Werke liegen zwischen 350 und 1350 Meter . Das groß¬
zügige Unternehmen wird nach Beendigung der auf 5—7 Jahre ver¬
anschlagten Bauzeit der Elektrizitätswittschaft erhebliche Vorteil »
bieten und hohe Bedeutung sowohl für die Gesellschaft wie auch fürdas Land Arlberg gewinnen.* Weitere Beteiligung des Württemberg »scheu Staates an de»
Jura -Oelschieferwerken . Von zuständiger Seite wird uns in Ergän¬
zung der obigen Ausführungen mitgeteilt :

Das Staatsministerium hat dieser Tage den Ersten Nachtrag zumGesetzentwurf, betreffend die Feststellung des Staatsbaushaltplanesfür das Rechnungsjahr 1924, gutgeheißen , der dem Landtag demnächst
zugehen wird . Der Nachtrag fordert aus Anleihen weitere 800 009
Reichsmark zur Beteiligung des Staats bei den Iura -Oelfchiefer»werken A.-G . . die nach Abschluß ihrer Versuche nunmehr die Ausbeu¬
tung des bituminösen Schiefers in Angriff nehmen werden.

Aktienzieaelei München. Der Auffichtsrat bat beschlossen, derauf Anfang Januar einberufenen E .-V . die Zusammenlegung des
Grundkapitals von 5 zu 1 anstatt , wie ursprünglich beabsichtigt war ,von 10 zu 3 vorzufchlagen

Münchener Allgemeine Terraknqefeklfchaft A.-G. in München. Di«
a . o . G .-V . am 6 . September beschloß die Umstellung der nach Ein,
ziebung von 1,2 Mill . Mark verbleibenden 2,4 Mill . Pm . Aktien int
Verhältnis van 4 zu 1 auf 600 000 Rm.Die Eoldmarkbilanz der Hamburq -Südamerikanifchen Dampf»
ichiffahrtsgcicllichcft. Die Gesellschaft , die bekanntlich eine Umstel«
lunq ihres Kapitals im Verhältnis von 5 zu 2 und zwar von bisbsr
50 Mill . Pm . auf 20 Mill Rm . (Vorzugsaktien werden von 46 M ' ll.
Pm . auf 5W 000 Rm . ermäßigt ) vornimmt legt nunmehr auch ibre
E o l d ma r ke r ö f f n u n g s b i l a n z vor Die Flotte , die am
I . Januar 1924 aus 17 Schiffen mit 129 456 Bruttoreo -stertcmnen be¬
stand wurde einschließlich einer Anzahlung au ? die Neubauten mit
22 276 051 Rm . eingesetzt . Weiter enthält die Aktivseite fol»
gende Konten : Beteiligungen , Wertpav ' ere Aktien 4 200 155 . Bank¬
guthaben , verzinsliche Guthaben und Kastenbestand 5 672 817 Lager¬
bestand in Hamburg 895 839 , Kohlen in Hamburg 92 887 Schuldner
i 000 293 , Gebäude 20 001 . Kontoreinrichtuna 1 Rm Aus der Das »
! f o i e i t c beträat neben dem einaanas erwähnten Aktienkapital des
Reservefonds 3 M ' ll Rm . die Aiiekuranzreierve , welche vor
dem Kriege 10 Mill . Mk betrug ist mit Rückstcht auf die geringe
Anzahl der Schiffe mit 3 Mill . Rm . eingeietzt Diese Reserve ist in
dieser Höhe unbedingt notwendig weil die Schiffe der Gesellschaft
bei Totalverlust nick»! zum vollen Ersatzwert versichert sind . Gläu¬
biger sind mit 37 438 Rm enthalten unerledigte Reiieabrechnnnq,Steuerkonten und Reichsabaaben mit 6 714 088 Persanenbeförderunas »'onten ( laufende Fahttanweffungen und Rückiahrtkartenl mit 209 31 n
Mark Der Vorstand beantragt bereits letzt die Ermächtigung , zn
einem der Gesellschaft »weckdienlichen Termin das Stammkavitak um
über bis zu 5 Mill Mark zu erhöben Diese neuen Mittel werden
zur Vervollständigungen der Flotte benötigt Die a . o G .-V . ffndek
am 24 November statt

Hugo Stinnes -Riebeck Montan - und Oelwerke A .-E .. Hall«. Dbi
o E . V . der Gesellschaft , der die Iabresschlustrechnnng und die Gold-
inarkbilanz porgelegt werden soll ist nunmehr au ? den 2 Dezember
einbe-riiren worden . Es ist ein « Umstellung des Rktienkav' tals von
100 Millionen Mgrk auf 40 Millionen RM . Di - Versammlung wirb
über eine Erhöhung des Evundtavitals um 10 Mill . RM . durch Aus¬
gabe neuer Stammaktien beschließen

Wirtschaftliche Rundschau .
Veröffentlichung des neuen belgischen Zolltarifs . Der neue bel¬

gische Zolltarif wird nunmehr mit 1 216 Positionen , sowie minimal
und maximal Skalen veröffentlicht. Von den tschechischen , österreich¬
ischen und deutschen Waren ist die Behandlung der deutichen . di»
ichlcchteste Durch die Erhöhung des Spdzialtarifes allein , die gene¬
rell vorgenommen wurde , ist in einigen Punkten eine Verbesserung
»ür deutsche Waren erzielt worden. .Welterzeug « «g «nd Berbrauck von Zucker. Die Weltzucker ,
v r o d u k t i o n , im BcrrrebLjahr 1923/24 beträgt 19 75 Mill . Tonnen ,
sie ist aege» das Voijahr um über 1.5 Mill . To . gleich 8 .4 Prozent ge¬
stiegen. Damit ist zum erstcnmalc feit 1913/14 die Borkriegscrzeugung
von 18 .9 Mill . Tonne » nicht nur erreicht , sondern um 6 .8 Mill , To .
gleich 4 .3 Prozent überschritten worden . In dem Verbältnts , mit dem die
beiden Znckerarien an der Geiamtcrzeugnng beteiligt sind , ist eine gering «
Veränderung zngunsten des Rübenzuckers cingeircien besten Anteil aller¬
dings immer noch nicht 86 Prozent gegenüber fast 56 Prozent tm Jabr «
1914/15 auSmacht . An der Z 'wnbine der Gelainterzengung gegenüber dem
Vorjabre nnd der Rübenzucker mit 6.7 Mill . To . und der Robrzucker
mit 6.8 Mill . To . fast gleichmänig verteilt Der Weliocrbrauch imrd im
Jabre 1923/24 auf 19,6 Mill . To . geschätzt . Er zeigt eine starke Zunaüme
gegenüber dem Voriuhrc »18 . 1 Mill . Tonnen », von rund 1.5 Mill . To^
das ist die gleiche Menge wie die Produktionsstetgerung . Der Borkrteas -
verbrauch (rund 18 Mill . To . » ist um fast 9 Prozent , also wesentlich
überschritte » worden , nachdem er von Kriegsausbruch bis 1919/20 fast
ans 15 Mill . To . gesunken war . — Im Zuckerverbrauch weist vor
allem Deutschland einen Rückgang von über ein Drittel gegenüber dem
Voriabre n» i . Dieser Rückgang war io grost. datz trotz der Minder »
erzciigniig im RerichtSasadr zeitweilig von den Fabriken über Absatz¬
schwierigkeiten geklagt wurde Als Ursache der Perbrauchsabnabm « werden
aiiaettihrt ' die Schwächung der Kaufkraft der breite» Schichten der V«»
völkcrung nach Einsübriing der Ololdrechnung nnd ferner die wädren »
der Jnslationsmonate des Sominers und Herbstes 1928 angefammelten
Vorräte , die besonders in den erste » Monaten des BerichtSiabres auf -
gezehri wurden . Die Bereinigten Staaten zeigen eine Berbrauchszunalnn «
von fast II Prozent , der russische Verbrauch ist um 87 Prozent gestiegen,
ikvtzde », beträgt er nur » ngesäbr ein Viertel bis ein Drittel der Vor¬
kriegszeit

Die -Preisbewegung für Stickstoff . Vom Stickstosi -Svndikat wirb
uns aeirbricben : Es bat den Anschein , ols oh weite Kreise der Land¬
wirtschaft mit einer Ermäßigung der Stickstoifvreise noch in diesem
Dünoejabr rechnen und deshalb mit dem Bezüge zurückhalten Das
Stickstoff -Snndika ! bält eg ffir »eine Pflicht , daraus avswerksam zu
»nachen Naß die heutigen Stickstoffpreise immer noch Sonderpreis «
sind welche für die Somermonatc im Interesse eine- irüh -eitigen
Bezuges vorübergehend eingeführ « wurden , und daß eine allmähliche
Erhöhung dieser Preise auf den Frühjahrsstand wieder erfolgen wird.
Maßgebend für diese Preisbewegung ist da? ichwefelsaure Ammoniak-
Der Drei -- des TliMoffes im fchwefeliauren Ammoniak liegt heute
rund 20 Prozent unter den Vorkriegspreiien und sogar rund 40 Pro¬
zent unter dem geaenwärtigen Ehilelalpeterpreis . Im Gegensatz hierzu
liegen die Preise der wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse heute
wesentlich über den Dorkricgspreisen . Der Landwirt kauft infolge¬
dessen den Stickstoff mit einer viel kleineren Menge seiner Erzeupniste,als vor dem Kriege : z. B . waren vor dem Kriege zur Anschaffung
von 100 Kg . ickweicliaurem Ammoniak rund 160 Kg . Roggen er¬
forderlich . gegenwärtig dagegen wenig über 100 Kg Roggen . Die
großen Stickstoffmengen. welche die Landwirtschaft nötig hat . können
ihr durch die Eiienbahn nur zugeführt werden wenn der Transport
auf einen längeren Zeitraum verteilt wird (Wagengestelluna ufw-) .
Die Befriedigung des Bedarfs wird also unmöglich, zum mindesten
verzögert , wenn sich die Aufträge aui die Frübiahrsbestellzeit zu,
»ammen-drängen .

* Eine deutsche Ziegelliescrunq nach England. Die Baukorpv»
raiioii in .Hüll hat eine große Ziegelbestellung von einer Million
Ziegeln nach Deutschland gegeben , derea erste Lieferung eben einge¬
laufen ist Diese Tatsache wird von der gesamten engliichen Presse
mehr oder weniger kommentiert bezw beschönigt , indem man darauf
hinweist , daß die englische Ziezzelvroduktlon zur Zeit nicht ausreiche,
um den Bedarf an Baumaterial in England zu decken und daß durch
diese Bestellung von Ziegeln im Ausland keinerlei Verminderung -der
Arbeitslosigkeit zu befürchten ' fei-



j awifm be» 8 . Novemver 1921 . üttStfaVe Veefse Skr. 482 . Sette 7.

Bad . Landestheatar .
Sunstac , 8. November . 7— ^,10 Lhr . Sp. 1. 4 .80
Ab. C 9. Th .-Gem . B . V. B . No . 601-800, 1301- 1700.

Gleichseitig Volkabühne No. 9 n. Sondergruppe ,
ln der Neueinstudierung :

Gyges und sein Ring-
Kaplepphpp Samstag . den8 . Nev.,abds.8Uhr.narid ' l,cr ( Pünktlj . in oen bäten der

Eintracht

’i .chl .Tanzunterhaltung.siehe
t - reinsbote Nr . 11 . 1815s

Vir lad n hierzu die ver¬
ehelichen Lfedcrkranztami -
lisonezemendstein . — Mit-

1 laiiuni » n» n7 ulledskarten sind vorzuzei -
UKuvkKsallL . een . Der Verstand.

• i &KL

Grund - un- Lausbesiheroerein
Karlsruhe » e. D .

öffenll. Versammlung
Bezirk I

Deststadt mit Mühlburg und Grünwinkel,
Samstag, den 8. November 1924, abends 8 Ahr

Weilendhalle
DkitakiebSkarteu Und am Tinaana »ortuzei aen .

Slefanienbad LZL
Kenw Countoa . den 9. Ho « ,

ab 5 Uhr

Ocffcntl . Tanz
Moderne und olle Tänze ,

Orchester: ehemalige WililSrmnsiKer.
181111

Mttion aum Kdeinfoni
SMenfeltttr . « - Iclef . n 29 »

Seine KBeiae, ff. üBonineer Sier
Seultl , Mil* * - Seite n . warme
« » eilen au jeder Tageszeit .

SmpfcMe m ' lnen Ichönen Saal
« . anlchlletzend . Nedenilmmer
für iveteine u, iBelellichalten .
Odr. Pflzenmaler -Proner .

Achtung!
Sonntag , S. November , >m

„Lamm",Rüppurr
rm -MWU

wlllolAm Klavier :
Beginn : 4 Uhr.

Tanzleitung Diana , 8187
Es ladet ein : Ä . F n r r e r.

Palast Lichtspiele
Karlsiuhe i . B.

Herrenstrasse 11 . Telephon 2502 .
inmiui iiiBiiiiiiiinn ii iinHu iuiimiBii Binn»nBiiiintininniin Bniiunnui ii

Ab heute bis einschließlich Freitag !

Der bedeutendste Film der Welt !

Das hohe Lied der
deutschen Treue !

I. Teil

Regie : Frilz Lang

Unter Mitwirkung der bekanntesten größten
deutschen Künstler und Künstlerinnen

Verstärktes Orchester !
1 Beginn der einzelnen Vorstellungen :

Werktags ! 4 Uhr , 6M Uhr « . 8" Uhr
Kassenötiming : 3 Uhr .

Sonntags : 2 Uhr , 41S Uhr , 6M Uhr u . 8" Uhr
Kassenöifnnng : l '/< Uhr . 18150

♦♦ A1VVIVI >>
p i. .

p

Empfehle prima TafelÄpfel m alle « Preislage « » fvwie

WiklMIlsvW per 3(r: 12 <
solange Vorrat .

Fr. Dierhatter ,
>814

«nr Gerwigftratze 10. Telefon 2842 .

Colosseum^
iiiiiiiuimiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiimiiiii

I
liiiiiiiiimiiiiiiiimmilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiumi

Heute abend 8 Ihr ;
Die vertagte Nacht

i w« Schlafdecken
mit Keinen Fehlern zu Mk. 1 .80 u. Mk 2. 20 .

ZSHrlngerstr. 76, Dornslein
Televhon 2918 . >818»

Schadhafte
Perserteppiche

owie Kelims werden ln unlerer « nnktttapier ' i
sachaemä« reooileri B88:' «7
Fabrik handgekniipfler Teppiche

« artsrnde a * i«a »ttras >« 20 , Zetel .
4 'taan

S . m.
d. &■

. . .. . . _ 275.
Möbel - i^abr " (» “ br © ' m ^ fibfbrr Ä - <«

(Stnlfic belfere , lowie flu* einfache Sirsch -
bflttm votierte und eichene

Schlchimn-klmiWiim
lebr vretewert »« oeeianien <188888

Wech . Wödeifchretneret F . Aiegger ,
HaaSietd . Haltestelle Söaewerk

? rim»

Köper - 8rimt
70 ern breit von Mk . 6 » 80 an

Velour - LKikkon
in vielen Karben

^ !.anteI -? IÜ8c!ie
und 1812t»

Pelz - Imitationen
in grösster Auswahl

Carl Büchte
Inh . : Gebr . Kohlmann

A Erbprinzenstr. 28

1
Mal .

Jiur Anlage von ISel»
dern in vrlma Hvvo-
thtken oder Effekten em>
vneblt sich 172*0

Joseph Liebmann ,©»ntgekchSst
» rieosftrahe dir II «

Telefon 75 . 938 und 971

3- 400 Mark
auls v> Soflt von Selblt -
geber sofort ae !u» t.
Angebote unter Rr .
B59398 an die »BaDtiche
Brei

5- 8000 Mark
1 . Hvvoth. . aus landw .
Anwesen aowcht. Anaeb .
Mit ZinSbedlngiinaen
unter Nr . B50364
an die Badische Presse.

Geschäst lucht 800 M.
monatl . 12 Proz . Hin«.
Offert , unt . Sir . ©50890
an die -©ab. © reife* .

Die Wunderpuppe
DaS schönst « « eschene i
82CM grotz. lc >» gekeioek.

A4005

Läusl und spricht !
Prei » Mark 9.
Wer dts »um

frei Hau ? unter Nachnaiime
15 November bestellt , erhält

SrudiarbeiicniDtrocn rasch unc auvrr
anaeferttgt ttic . $ rtt <fe *r «.. . . .._ tat inr ^ .. _ _ _ _
der ^Vadilchen « refüe - i Hamdnrs 200 , Bei den Mükren 78.

10 Spielzeuge gratis !
Emil Keine . Oldenburg ,

! Mim ! M !

- 'Eerevs . ' Känsmann , 28
Iahte , kath.. von gut .Jtnl - - trhär/ . wünscht

Einheirat
ln ein Geschäft . gleich
welcher Branche iÄmge !
Lautend Man Bermdg .
vorh . Gelt . Ana . u. Nr. !
B50156 an die -Bad . :
Preise* erv. Verschwieg,
ehrenwörtlich zugcftcherl . :

Industpiß - Aussteliung
Ausstellungshalle

Samstag : » den 8. November 1924
nachmittags 2—4 Uhr

Kostenlose Verabreichung von Losen am Eingang der Aus¬
stellungshalle , ferner von Fischportionen im Restaurant -

% 4 Uhr

Letzter Vortrag
des Herrn Walter Haensch , München , über

Billiges Backen auf offener Gasflamme
mit Verabreichung von Kostproben Im Repräsentationsrauin .

4 Uhr: 18188

Ziehung derGewinne
7,6 Uhr :

Vortrag
von Fräulein Eily Schmidt über

Praktische Gasverwertang ln d. Küche
mit Llchtbildervorführangan .

Sön 'rti ä & , den 9 November 1924,
nachmittags 3 Uhr

Ballon -Aufsfieg .

Einheirat.
Haben tm Auftr . etnlae
100 iNaschen Sekt . ber »
geltellt aus aarant -eri
reinen edle» Quatitätb »
Weineii und /juckerver -
lüäung abzna . Bet Ab »,
von -n kN .u 8 30 . von
50 Kl j ( 3 10 . von 100 Kl.

2 80 mit Steuer .
Angeb . und Auskunft
Vogel L Miiller,

Mannheim , 4 . Nr 1 .

^ ol . . charakters. . acb.
Herr . 82 I . alt . kalb. .
mit 5000 M ketten . Ser .
mdg. noch su erwarten )
wün cht mit nett . Krl .
im Atter von 20—30
Jahren , mit chelchält .
in Servtndmi « s»
treten , sweil« Heirat .
Witwe ovn« Kind nicht
auSgelcbt. Zulchr . mit
Bttd unter Nr . B8S552
an die -Bad . Prelle *

Durlach.
Geschüskshausverhaus

Weyen Weasua >etze ich mein anrgedende «
LebenSmittelgeschiist mit sämtlichen voiban -
»enen Waren . In »entrater Vage bteffger Siadt .
-um Preue von 8000 v».»Mk. dem ©erlauf au «.

@ebo>* n tlt 2 immer , Küche . Rener u . Vager»
raum . Näheres unt . Nr . 17887 tn der Bad . Vreffe

400- 500 p MilsriiM
>m Stadttnnern z« iauftu gesucht . Angebote
unter Nr ©8040g a » die . ©adilche Preffe * erbet .

piakale :
Neuer Wein
Sützer Most
Keule wird

geschiachlel
lind , » nabt * <n Oec

Geichaiisiielld se»
Badticheu Preise .

Darmstädter und IMationalbank Kommandit -Geselischafi
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner BSrse
vom 7 . November

i)to Kurae verstehen sieb in Heotenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennoers Ist den Kursen
eine Null anzuIOgeu bez » . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

OMUiki Slaatapapl . ra
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Sekte 8. Nr . 482 . Badksiye Vrefse <Morgen «n»SAave) SmnStaa . den 8. NovemVer 1924.

T odes - Anzeige .
Nach langem schweren , mit Geduld ertragenemLeiden verschied am 6 . November , abends 7 Uhr,mein innigstgeliebter Mann , unser guter Vater ,Großvater , Schwiegervater , Bruder . Schwager und

Herr Metzgermeister

Adolf Schindler
im Alter von 62 Jahren, versehen mit den hl .Sterbesakramenten - 688684

Karlsrahe-Daxlanden, den 6. November 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Babetle Schindler Wwe., geh. Voiz.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Nor., nach¬mittags Mt» Uhr, v, Trauerhaus, Rappen wörthntr . 44 aus . statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herailcher

Teilnahme sprechen wir Freunden und
Bekannten auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus . 838615

K. Westermann
J . Hauck u. Familie .

- tSAtise
Damenschneiderin

empfiehlt sich in Anferti »
gung feiner Damen »
- areerob « ,n und autzer
b ' ttt Haute ®«6 - auchauswärts . « 8*472
W Spfftmülltr, DaneiiKlüHldtriD,timtfnftr . 67. III.

Fahruis-Derjteigerung.
SMoniee . den 10. atmembet, mUtaa» 2 Uhr,• otltMmrteafte 7:
S eutorrtdaete Setten , darunter mit Kotzhaar-UMtmtwe, 1 Waschtisch . 2 Nachttische . 1 Spie -aellchrnnL 2 Schränke. 1 « errtte . Tisch«Stützt«. Spiegel . v >id«r. 1 Ruhebette . 1 Leftn-
Pnhi, 1 » Üchenfchranl , « ech. und Lüchenge-fchttt. fenftiger HauSraL 1ASI

OrtSgerich, I, Boegler , Bovsttz .

Dersleigerungl
Mente «. 10. Jtooemher . 2 Uhr. Baumeisters«:. 48

C* of . Bet StwOfteur v. Steffelin ) , i. A. gegen Var :« peisezimmer-BOfett. reich geschnitzt , mit Kre¬denz und Anrichte. 15 LederftüHle, Diplom .-Schretbtisch m. Stuhl , Bücherschrank. Salon
(Sofa . Tisch , 2 Destel) , Schränke, Sofa . Fau¬teuils . Nähmaschine, chinesische Schwarzholz -« Sdel . Waschtisch m. Marmor , Nachttisch , voll¬ständiges Bett Tische . Stähle . Läufer , Baby¬waage . Nklegenschvank , Bücherschaft und ver¬schied. HamSrat. 18154

Hefch. beeidigt , äffentl . Versteigerer .Goethes» . 18. Tel . 2725 .

Jagöverpachiung .
Die Gemeinde Langen¬steinbach verpachtet amMont » «, den io . « ov . .nachmittags t Uhr ihre

1200 ha « rohe Hemeln »
beinah aut d >« Dauer
von 8 Jahre « . Zufom -
menkunft auf dem Rat¬
haus . 8880«Gemein deeat .

Auf Teilzahlung ! I
Neu eingetroffen . I

Große Answahl in Herren ». Bur¬
schen - u . Knaben -Paletots . Ulster

und Ratflnns sowie Anzttäen .
außerdem unser reichhaltiges Liger in

sämtlicher Damenkonfektion .
Stets Eingang von Neuheiten .

Mertens & Co -,
Hirschstraße 3§ . Telefon 3686

5000 Mit .
4 Gesellschafter für Gründung einer Handelg -
G . m b. f>. mit je 5000 Mk Einlage für den
Bezirk Baden gesucht. Es handelt sich umden Vertrieb eines neuen Spieles für alt und
jung . Deutsches Reichspatent und Auslands -
pat -nte in allen Äulturnaaten . Noch nicht am
Marli erschienen . Garantiert konkurrenz¬los . Riesiger Verdienst ohne das geringsteRisiko, nur monopolisterter Handel .

Gefl. Angebote erbeten unter Nr . B5030S
an die „Badische Presse" .

Junges , »ettes

wird Sam Steg auS -
aedauen . B88563

Jakob Schiiser ,
Pierremepger ."" ' ' iftr .Du ' lecher 50 .

»cbwetne niemtieisch
krisch , geial, .. iad « U. hie-
^ ftae Ware
Pättkpl « i 9 Md . Mk . 3 .90
9 Pfd . per . Schweinebacken

8. Kn. Mk. 9.809 Pfd. g«r. fett . Speck 11.509 Pfd . per. durch * . Sp . 10 .80
9 Pfd . per. Leberwurst 8.55
9 Pfd . ger.RotwurstMk . 8.559 Pfd. gar. Sebweinsköpfe

Mk . 6 .80
9 Pfd . rot. Kngelkäse 5 .50
9 Pfd . rot. Tafelkäse 5.509 Pfd . gelb . DelikateSk. 5.30
9 Pfd . Holst . Tllslterk. 5 .95
9 Pfd . Dän . Edamerkäse 8 .104 Ltr . Dose Rollmops 3 .504 Ltr. Dose Bratheringe 3 .80
fretbleiü ab hier Nach ».Zogost Eifert, stertort

Holst. II . « 8821

la. Helilomsbe»-
tnttile

ist eipäiktich m Sei We-
ichäitsstelle d. BadischenPresse . Elfe ffirkei undVommkretif .

de» Fufcnenrensysiemschwächen und zura
Tragen von Sticfdeinlagen nötigen, wo
infolge kalter Fü&e Katarrhe aller Art,
Schnupfen , Husten, Heiserkeit , Rheuma,Oicht, Podagra den Körper zermürben und
•die Schaffenskraft mindern, wo infolge
Icafter Füge nachtsstundenlangkeinSchlaf

eintritt, —

Heine halfen
Füßemehr!

roMeqemifleK

®r. med. Brandau ’s

nj
®*® PnSpflege (geaetil . gesell.) ^ ^ ^ edV ****“

Erldene Brosche
verloren . Abzuaeb . gc,i .
Belohnung RÜVVstrrer -
sttatze 48. iv . r . B38543

Schöner ertragreicher
Acker

in Durlach zu ver^
kauq.-n . Breis am 1 -M.Angebote unter Nr .B50376 an die -Badische
Preise " erdeten .

Rauf
oder tätige Betätigung
an gutem Sägewerk od
anderem gut . Unternahmmit 15 000 M gesucht
Angel», nnt . Nr . B50386
an die »Bad . Prelle "

Frilier-EeschM
mlt Laden

zu mieten oder zu kaufen
gebucht mit oder ohne
Einrichtung . Angeboteunt -r Nr . B38227 an dieBadi sche Prcff c erbeten

ca . 150 gm in Durlach
gegen bar zu kaiifeli «es.

Ausführliche Angeb . u .Nr B50421 an die ..Ba¬
dische Prelle ".

Xsukxesucke
llirötzerer gebrauchter

Puppenwagen
zu kanten gelncht.

Angevote unter B50I57
an ( c »Bad Prelle " erb

-

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

LZE
nur

irkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u . Personaispesen 7welche bei uns durch Etagengeschäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen,

verbilligen den Einkauf . 10102

Schuh -
•ic-hijiVicNj und „Ö-So-warm‘‘-Vcririeb: Karlsruhe i . B .

Kailerßr .117 FemIpr. Nr. 1271

Spiegelschranl . Stell ..
Waschlonnnode in. hob.
Marmor « u . Svicgctauf -
satz. 1 Regulateur . ' i .
u . 4tönificin Schlagwerk
(besseres Stück) , nur an
Privat z. vki . Zu erfr . u.B38428 i . d . . Bad Pr ."

protzt Kommode
billta zu verkaufen .Offen . « n >. Nr . « 50390.
an die . « ad . Presse " .
Ausziehtisch

u. 0 Studie mit - olfter -
ung , dunkel eich.. Preis
itt” M zuiammen . lotet «
Küche , weitz lackierl . für
78 <m abzuaeben . 18038

Sdiceinetei Weitz ,Weorn- i> rtebrlrtiftr I ?
Zu verkaufen : 1 At .KäLenschrggd

und 1 At . Küchentisch ,zillammen 25 ~H. Ne-
beniusstr . 8. II . B38567

Bettlade mit Rost u.Man . zu verk . Grenz -
ftraffe 10a. I V . r . » 38449
6alon4 ranunopl)oti,eich, mit Platten , iim-

stänbehaiber . auch Teil¬
zahlung , abzug . « st««

« chötzenste 71 . IV . r .
Motorräder

1 Hecker , neuwertig,
1 N.S .U . . 4 1-8 . 2 Zvi . .2 Leichtmotorräder , sehr
VretAv. zu verk . Sendel -
bach. Akodemicftr. 30.
Trianon -

Molorrad
(tzetrirbr -Maschine 8 PS.Ende Mai 24 zugeiasten ,ca . 15IK) km gefahren ,äuherst preiswert zu

- 00 Jt , mit SozfuSiitz , zu
verkaufen « 38526

ftfriedenstraffe 7 . pari .
Zmen-v. Damenrab
guierbait . ä50 .<7 abzugih .Kaiserttr . »f». Hl . r.
Neues Serrenrai)

billig zu verk . Stein -
straff - 5. II . B38422
Dame « - u . Herrenrad
-ehe billig »u »erkaufen .Softenstr 6. 11. « 38556

Prirschenioagen
Mit Sebent,SO Zir Trgk .au verk . bei Kari BUlmann,Scbcffelftr . 6 tt * 3853»

Fässer
neue. 60—90 Liter .

Krautftänder verschted .
Gröffe zu verk. Sperling .
Küfer , Gcefveftt . 28. Re-
parat , werd . best , besorgt.

200 Ltr . -ftaller , etwa -
leicht, aber fast ne» . baS
Stück 20 j ( . ftstühtburg ,Kü ' erei Maurer ,« 38459 Nuilsstr . 23.

Verlangen Sie
meine gesetzlich geschüt/. ten woh bekannten

Spezialmarken !
1 .

„ Schwarzwaldslote "
echt Schwarzwaldkirsch

2 .

„ Burggold“
echten alten deutschen Weinbrand

3 .

„ Gollesauer Klosler"
den edlen deutschen Likör von Klasse und Rasse

in prachtvoller Ausstattung

I Nachweislich gut etn -
geführteVertreter
von leistungssäb . Bauch
»adak- ttnb Atoorrcn »fabelt gesucht. Offerte
unter Nr . 5851a an dt«
. Bad . Prelle " .

* €

Ietzte (6.- AuSgabe .20 vde
tabello ' instand , zu v« ,k

Näheres SS 48«
Stefauieuftr 59 , I

„ Anfmosa Liköre
Cherry Brandy, Curacao orange , Curacao weiss
triple sec, Aliasch- Kümmel, Blutorange , Advocaat,

Danziger Goldwasser , Boonecamp,Rum. Arrac- Burgunder - Punsch - Essenzen etc.

Max Homburger
Grossbrennerei 18187

Wein- und Spirltuosen -GroShandlung
Fernruf 340 Karlsruhe Fernruf 340

Ein « Anzahl 18158Gasöfen
iRadiatorenl aeetanet i
Büro » . Wohnungv . Sick.
Mk. 25 .—. wwte etnigc
lehr gut erhaltene

Zerren-AiM
igrotz«. schlanke ,>tgur )
zu verkaufen .
Schoch . Herrenstr . 11, IV .

!?ür kl. M« n . »nterb,
Herd

m . neuem Schiff n. Baa -
csten. zu verk. b . Buch -
sinf. Blumrnftr . 1. Erna .
Ritterstv .. ittden dem
PaiadSaa -rten . B385a1

An wert . : Holländer
(ni . Prrett. u . Bremse) ,
last neu, Schulbank (ver¬
stellbar) . « invertisch niit
.1 Stüchl. . Puppensnibe »
Piivvcnschnl, (etnger .) ,
Pupvenivagen . Kinder -
mantek (Pffifch) . Svar -
herd mit Dratofen .
Welstienftr. 20» . 1 . St .

Kinderllegwagen zu
verkaufen . Adlerftr . 7 .5. Stock . B38584

1 Paar Ski -Stieset für
Dame ob . Herrn , wenw
getrag . . iBavr .Handarb . l
»u verk ' . chr. 89. Förster .Werberstr . 8 . IV . « 38585
Schwarzer Tuchmantrl

billig zu verkaufen.
Swwanenstr . 34 . 3. St ..links . B38571

Zll verk. 1 Ziege ,
unter zwei die Ans -
walst. Grünwtnkel . Ger -
berstrake 1«. B38566

Schäferhund
zu verkansen .

Wo . zu « rsr . unter Nr .« 38525 in der . Bad .Pr . ' .

loJifliWifaiBBi
5- 10 ms 8Ä
täglich au verd . Bostk
genügt . « 50323
Rich . Kinrichs,Kamburg1S .

« erireier gesucht!
Hohen « erdienst brinat
der « rrkaui d . gri . »eich .
Schärfe - Avvarate fürt äckiel - Maichinen und

rnten . Letzterer er 'evt
das Deny - ln der Sensen .
Feder Landwirt kaust.
Muster franko 2iachn
Nückaabe gestatt , « um

Max Straoaer . Erfurt.

Bezirks -
Vertretung

kür die Bezirke Karls¬
ruhe « . Pforzheim z«
ve , geben . Tstchttae bei
Jndnstri - aiitetnaesiihrte
Herren kön nen di » z«
Mk. 15000 « . mehr ver¬
diene » . Off. uniir Nr .
« 38475 an die . Bad . Pr .".

können noch einige tm
Hausiere « vew. Perso¬
nen erb . , durch Bertrtev
eines guten Winterar »
rikel« . Au erfr . und Nr .« 50138 in de > . « ad . Pr .".

Vertreter
b . Kvlontavv .- . Drogen-.
HauSda>Ir-0 )"sch. bcftetn-
cicfüim. für twnüfll .

AImninium -Hvchglanz
Putzpulver , bei bober
Prov . gesucht . Geff. An-
qeb . erb. u . 4128 an
Rud -N Masse. Heidel.
ber^ . erbeten . _ 213997
1 Dekorateur
findet s. 1 Abend in d.
Woche Rebenbeschäftig.
ff . 2 Feilst.) Ana . »nt .
« 50385 a . d . .« ab . Br ."

Damen
mit « ezfebiinaen zu
guten Kreisen fns -

efondere kaufmänn .Anaestestfe als
Mitarbeiterin

für leichte Nebenbe -
fchäftfgiing gesucht .Hobes Einkommen u.iedeDiskret . aewäbrl .Gest. Off u . Nr . 17930
an d ' e . « ad . Pr " erb .

Suche Mir mein völas ».Borzellan «. Lnruowa -re «-,Ha «s - u . Kttcheu-
aerilfegefchLst für !»-fort oder fpäter ein
brancheknnStges füchf .iünacres 5840a

Fräulein
und die auch möglich fchonetwas dekorieren kann .Offerten mit ,3eugn .-Äbichr. . « ild u . Gebalis -
anivrüch «, bei freier Kostund LogiS im Saufe .

<! . K Schrnid .
Miltenberg a . M .. Ufr

Köchin ! ^° Lgs " ut
börgerticher Küche vor -
steden lann lucht iofori
Stellung .

Off . » ii t . 3t r . « 50828 an
d » . « odifche Preffe ".

Friseuse
I . .(traft , ver sofort ge¬
sucht . Angebot « unter
Nr I8 >42 an die . Ba -
difche Nreffe" .

B«u
1.80
bell
BtOI

einer Neuheit t . LadeUrin
gefckäfte Dllcht . Bei y -

"
kituser gesucht . Kautio
sü , Lager Mk. 50.- bl
Mk . 1»0 . - Täglich . Bei
dienst bis Mk . 20 .— nachirst
wetsbar . « 3» kön

„Ehemica ". lüi»
» raukfvrf a . M .. » es ln >

teil
1.35

Off. «nt Sir . « 80418 eßm
"

die . « gd - fche Preffe "

fiiw Sdintififfin
inS HauS aeiuchi.

Nr . « S<

Mies Mdchei .in kl Hamili « für
HanSardetfen gefucht . I n >
« - elfte . 24, „ is ' s

Sa kl. Haushgii —'
Srwachi . und ein 4ifib >
Kind — wird für wfot
oder 15. Nov . rin lücki
zuveri . und kinderliebe

AlleiMSöchen
gefuchi Bewerberin mf
nur amen Zeugnlffen «
Empfehlungen weich
ieibstst. kochen kann , bift
ff b von >/rö —>/«! ! n . voi
1 - 4 vorzufteNen.

Frau Dr. Richard Fuchs,
KriegSstr . 120 , Ul , « ai

9

Bertletungen.
AuSführumg v . iSrtsti ^
lieben u . gerverbk . Äf l
dettsau !!trägen . Räum
liwkeiten n. bist. At 7 "
bettskräfte — vorhanden 1
Übernimmt gewandt« ,Kairfmawn. Wohnfftz t>
Landstädtchen mit Etfeu
vahnverbinduna naö
alle» Richtungen . A« .
gebot« nnt . Nr . BSOII t
an dte Badische Preis«

ytt . mit Steuoaravvft
Maschinenschreiben nW J" 1’
sonstigen Büroarbeit ^ betvertrant .

illcht ötekkvW
sofort . Aug . «. BÄSll „an die Lab . Presse".

3g.. ehrl. Mödche« tm
ans « Wb. ftam . . sn« ber
Stelle in defs . SanSb «̂
auf sofort oder fWlteÜ j10
Äu erfr . mit . B385ar derin der . Bad . Presse " .,

pfrl. . firm in « tm*
sttckeret , ftlkefstovteret-
Svttzenstrickarbei« ni
Wert-Häkelei. sucht W
swästigung . in u . an fiel
dem Hanse. Anaedotz
unter Rr . B504«
an die »Bad . Prelle ".

Landhaus
Nähe Baden -Baden , nt»
5 .stttmuer . wkK . Ä*;bebSr. mub ffir kleinere»
Betrieb verwenddar . ge¬
gen « bllndunaskn -mm«
zu vermieten . Serk
Angeb . nnt . Nr . B3858»
an die - Bad . Prelle "

Dtötn . Btmmet «
3 « etten zu »eem» » i " erffr •' « « me

ifnfS
Sehr g. mödl.a . 15. Nov . an nnr toi>

Herrn zu verm . Pelforff
straffe 10177 . D385H
Ballonzimmer m . Bad»

gelegenett »n verm . KE
nonlerstr . 3, 3. St . V

MSvl . Aimmer z*
vermieten . Krällee . «tz»
bersvergerstr . l . B88S4A

Mi et
» fein« Werfftaft in de»

Oststadt von Schreiner
zu miet -m gesucht . A« ;gebot« ,mt . Nr . B50Ä »
a . d. . Bad . Prelle " erb-

Bell .. Nnderl . Ehe»..
beide bvlchäfllat . 'nckit '

1 -2 3 .-BÜIH
mit Küche . mögliwff
Süd - oder Oststadtt
Angeb. imt . Nr . B50123
an die »Bad . Prufse " -.

MWIZiinmer
Marftvlatznäbe . f fträn »
lein aud gvt . Hause , da?
beruft , in Karlsruhe täti ?
ist aeiuchi . _Off. m . Pr « >s nnt . Nr .
« 50404 an die « ad Prelle .

Fräulein fuchs
gut mödl . Zimmer
womögl . Südst . August
Hack. S » igerstr . 24 . f ll .

2 leere Zimmer
zu mieten aefiuvt. An¬
gebote uni . Nr . « 50413
an Me Badische Presse-
Möbliertes Zimmer
m. Sevaratclng . z. Ml« ,
gef . Ang . nnt . B50412
an . die »Bad . Proffe "

Gebild . Krau i . leere»
oder möbl . Zimmer ge¬
gen Hausarbeit . An;
gebot« mit. Nr . « 50395
an die . Bad . Prelle " .

Erfahr. Fräulein
sucht llir einige Monate
Aufnahme in aulew
Haute , gea- Dienstleist,
lind etwas Taschenaeld-
Offert . unf . Nr . « 50417
an die .Bad . Prelle " .

Möbl. Wohnung
ioder tellwefsei von 4— 5 Zimmer , Mädchenfa « »
wer und Küche nebst Zubehör in anter Lage »*
miete « gesucht . Angebote unter Nr . 850410 «>
bte . « übliche Pres !« " erbeten .

de


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

